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Jauer, 8. Septbr. (Privatmitth.) Am 5. Sep⸗ 
tember fing das Manöver des Iten und Gten Armee⸗ 
Corps ſtatt um 8 Uhr bei Striegau, erſt Nachmittag 
um 4 Uhr bei Herzogswaldau an. Dieſe bereits den 
Tag vorher von Sr. Majeſtät befohlene Abänderung 
war den Truppen ſehr günſtig, weil es früh bis gegen 
Mittag ſehr heftig regnete; Abends aber das Wettee ſich 
völlig aufklärte. Das Oſt⸗Corps (Gte Armee⸗Corps) brach 
um 10 Uhr früh aus ſeinen Kantonnements auf und 
bezog eine Rendezvous⸗Stellung hinter Striegau, welche 
es um 2 Uhr verließ, um das Weſt⸗Corps (dte Armee⸗ 
Corps) anzugreifen, wo es daſſelbe finden würde. Das 

eſt⸗Corps war um 1 Uhr aufgebrochen und hatte ſeine 
Avantgarde vor, das Gros hinter Herzogswaldau aufge⸗ 
ſtellt, während die Ote Diviſion gegen Burlachshof ftand 
und bei dem, durch die General⸗Idee und die größere 
Stärke des Oſt⸗Corps gerechtfertigten Rückzuge, am läng⸗ 
ſten Stand hielt. Es zog ſich bis hinter Jauer zurück, 
und beide Corps bivouakirten durch die Nacht einander 
a Se. Majeſtät der König, alle Prinzen des 

nigl. Hauſes, fo wie die Höchſten und hohen frem⸗ 

en Gäſte wohnten dieſen und den an den folgenden 

Tagen ſtattfindenden Feldmanvers bei, welche ein 
treues Bild des Krieges gaben und ſich die Aller⸗ 
höchſte Zufriedenheit erworben haben ſollen. Auf dem 
Wege von Liegnitz paſſirten Ihre Majeftäten der König 
und die Königin einzeln die feſtlich geſchmückte Stadt 
Jauer und wurden an einer Ehrenpforte von den Be⸗ 
hörden der Stadt und einem Zuge 30 weißgekleideter 
Mädchen begrüßt. Ihre Majeftät die Königin hörte 
huldreichſt ein von der rühmlich bekannten Frau 
Paſtor Hanke verfaßtes Gedicht an und ſetzte dann 
ihren Weg nach Domanze fort. Se. Maj. der König 
eitt nach dem Manöver, etwa um 7 Uhr Abends, durch 
die ganze Stadt und nahm dann in Kolbitz auf dem 
Schloſſe des Landraths von Zedlitz Quartier, wo ſich 
Höchſtderſelbe noch aufhält. — Am Gten früh nm 9 
Uhr wurde das Manöver fortgeſetzt und fing bei Peter⸗ 
witz an, wo beſonders der Weinberg einen trefflichen 
Punkt gab, daſſelbe in allen ſeinen Details zu überſe⸗ 
hen. Das Weſt⸗Corps wurde im Laufe des Gefechts 
über den Weinberg und Steinberg gegen Seichau hin 
zurückgedrängt und bezog hier gegen 1 Uhr die Bivouaks, 
das Oſt⸗Corps lagerte bei Prterwitz. Abends beritt Se. 
Majeftät die verſchiedenen Bivouaks und unterhielt ſich 
hier wieder ſehr gnädig mit einzelnen Offizieren und 
Soldaten. — Am Tten fing das Manöver um 9 Uhr 
bei Seichau an; da aber das Weſt⸗Corps von Praus⸗ 
nitz her Verſtärkungen an ſich gezogen hatte, ſo wurde 
es nun dem Oſt⸗Corps überlegen und drängte dies letz⸗ 
tere nach einem hartnäckigen Gefecht bis hinter Henners⸗ 
dorf zurück. Um 1 Uhr war auch dies Manöver been⸗ 
det, und die Truppen bezogen enge Kantonnirungen, wo 
ſie den heutigen Tag, den Ruhetag, zubringen, um mor⸗ 
gen den Pen; das Kampfſpiel wieder zu beginnen. 

Berlin, 6. Septbr. (Privatmitth.) Der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von Weimar haben bes 
reits wieder vorgeſtern Morgen Potsdam verlaſſen. Et⸗ 
ſterer begiebt ſich noch nach Carlsbad, während Letz⸗ 
tere von hier aus direkt nach Höchſtihrer Reſidenz Weir 
mar geht, wohin auch binnen Kurzem deren erlauchte 
Töchter die Peinzeſſin von Preußen und die Prinzeſſin 
Cart, Königl. Hoheiten, folgen, und daſelbſt fo lange 
verweilen werden, bis unſer theures Regentenpaar uns 
wieder mit feiner hohen Gegenwart beglückt. — Herr 
v. Werther, welcher fein Portefeuille nun ſicher an 
Herrn v. Maltzan a wird indeß noch, dem Ver: 
nehmen zufolge, ſeine Funktion bei der Verwaltung det 
Fürſtenthümer Neuchatel und Valangin beibehalten, und 
nicht, wie es früher hieß, die vakante Stelle eines Ober⸗ 
Hofmarſchalls antreten. — So wie zum Andenken der 
heißerkämpften Schlacht von Großbeeren (am 23. Aug.), 
bewirthet auch heute, am Tage des ſiegreichen Kampfes 
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bei Dennewitz, der hieſige Frauen⸗ und Jungfrauen⸗ 
Verein alle die hier anweſenden Invaliden, welche 
damals tapfer mitgefochten und unſere Hauptſtadt vor 
einem Ueberfalle des Feindes mitſchützten. Das ſchönſte 
Wetter begünſtigte dieſe patriotiſche Feier und lockte viele 
Zuschauer hinaus, um ſich an dieſem herzerhebenden An⸗ 
blick zu ergötzen. — Im Laufe dieſer Woche reiſt Peter 
v. Cornelius in Begleitung ſeines vielſeitig gelehrten 
Schwagers, des Geh. Ober⸗Regierungsrathes Brügge⸗ 
mann, nach England, wohin Erſterer ſchon vor längerer 
Zeit mehrere ſchmeichelhafte Einladungen von einigen 
britiſchen Großen erhalten hatte. Der Aufenthalt des 
Künſtlers daſelbſt wird ſich aber nicht über 4 Wochen 
erſtrecken, da demſelben nur ein Urlaub bis zum Töten 
Oktober zu Theil geworden iſt. — Der in deutſchen 
Blättern erſchienene Vorſchlag zur Gründung eines 
„Deutſchen National» Vereines“, deſſen edler 
Zweck es ſein ſoll, die Eintracht unter den deutſchen 
Stämmen zu jeder Zeit aufrecht zu erhalten, und allge⸗ 
meine religiöſe Duldſamkeit in Deutſchland zu verbrei⸗ 
ten, findet hier bei allen Ständen großen Anklang. Man 
glaubt, daß, wenn dieſer großartige Verein in's Leben 
treten ſollte, die Folgen für Deutſchland unberechenbar 
ſein würden, indem zugleich auch deutſche Wiſſenſchaft 
und Kunſt, Handel und Induſtrie, und überhaupt Alles, 
was Deutſchlands geiſtige und materielle Macht und 
Größe heben kann, von dieſem deutſchen Geſammtver⸗ 
eine gefördert werden ſoll. Beſonders gefällt die damit 
verknüpfte Idee zur Gründung eines deutſchen Na⸗ 
tionalfeſtes. Der ganze Verein ſoll ſich nämlich 
jährlich abwechſelnd in einer der Hauptſtädte Deutſch⸗ 
lands unter dem Protektorat des reſp. Landesfürſten zur 
Berathung verſammeln und zugleich die Verbrüderung 
der deutſchen Stämme auf geiſtige und ſonſtige Weiſe 
öffentlich feiern, bei welcher Gelegenheit die in irgend 
einem Fache hervorragenden deutſchen Männer, ſei es 
in Wiſſenſchaft oder Induſtrie u. ſ. w., ihre öffentliche 
Anerkennung erhalten ſollen. 

Dem Tapezier Gottlieb Meyer zu Berlin iſt 
unter dem 4. Septbr. 1841 ein Patent auf eine durch 
Zeichnung und Modell erläuterte Anordnung eines be⸗ 
weglichen Sitzes auf Drei hinter einander folgende Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den ganzen Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. 

Es kurſirt hier gegenwärtig als geiſtreiche Antwort, 
was der General Theodor von Rumigny einer hohen 
Perſon geſagt haben ſoll. Auf die Frage: „Comment 
cela va-t-il avec le denombrement en France?“ 
erwiderte ſchnell der Gefragte: „Monseigneur, cela 
va bien; les adversaires ont mécompié ceux 3 
qui on peut compter!* — Geſtern (am 5. Sept.) 
war es grade hundert Jahre, daß im Auftrage des gro: 
ßen Königs ſeine Brüder, die Prinzen Heinrich und 
Ferdinand, den Grundſtein zum Opernhauſe feierlich 
gelegt haben. Die in denſelben eingelegte Metallplatte 
enthält die Inſchrift: „Fridericus Secundus, Rex 
Borussorum, Ludis Thaliae et Melpomenes Sororum 
Sacra Haec Fundamina Parit. Anno MDCCxLI. 
Die quinto Septembris.“ Nachdem der König alfe 
während des Krieges, am 17. Juli zuvor, ſchon den 
Platz für das Gebäude hatte abſtecken und dieſe Feier: 
lichkeit hatte ausführen laſſen, wurde das Opernhaus 
bereits im Dezember 1742 mit der italieniſchen Oper 
„Cleopatra“ eingeweiht, ſo daß der ſchöne Bau noch 
nicht zwei Jahre gedauert hatte. (L. A. 3.) 

Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 3. September. Die HH. Sa: 
lomon und James v. Rothſchild ſind geſtern von Wien 
hier eingetroffen. Kurz vor ihrer Ankunft war Herr 
Thiers von Ems in unſerer Stadt angekommen, um 
dem Baron Anſelm v. Rothſchild einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Nachdem er einem Diner bei demſelben bei⸗ 
gewohnt, reiſte er noch am Abende wieder ab. Er be 
giebt ſich über München aach Wien (). Der Geſund⸗ 


heitszuſtand ſeiner Gemahlin hat ſich wieder ſo weit ge⸗ 
beſſert, daß Herr Thiers nunmehr dieſe Reiſe unterneh⸗ 
men kann. Es heißt, er werde gegen 20. Septbr- 
in Ems wieder zurück ſein. 5 N 

Dresden, 5. September, Das Conſtitutions⸗ 
Feſt nahm geſtern Nachmittag noch einen ſehr naſſen 
Ausgang, welcher einestheils die Illumination, andern⸗ 
theils das Amüſement des Publikums durch aufgeſtellte 
Muſikchöre verdarb, d. h. es fiel von Abends 7 Uhr 
bis heute ununterbrochen Regen in ſtarken Strömen 
vom Himmel herab. Namentlich wurde dadurch auch 
ein von hieſigen Geſangsfreunden beabſichtigter Lieder⸗ 
kreis, der gegen Abend bei bunter Beleuchtung vom 
Bade her die Elbe herabſchwimmen ſollte, gänzlich 
vereitelt. , 

Leipzig, 5. September. Der Jahrestag der vor 
10 Jahren ſtattgefundenen Uebergabe der Verfaf⸗ 
fung wurde geſtern ſolenn begangen. Früh gegen 5 
Uhr zeigten 31 im Schützenhauſe gelöſte Kanonenſchüſſe, 
auf das Jahr 1831 hindeutend, den Beginn des Feſt⸗ 


tags an; bald darauf fand eine große Reveille von Sei⸗ 
ten des Muſikcorps der Kommunalgarde ſo wie das 


Blaſen des Chorals: „Nun danket alle Gott,“ von den 
Hauptthürmen ſtatt. Nach beendigtem Gottes dienſte 
gegen 11 Uhr ſtellte ſich die Communalgarde in Parade 
auf dem Marktplage auf, wo, nach einer Feſtmuſik, 
vom Bürgermeiſter, Herrn Geh. Juſtizrath Dr. Groß, 
ein Lebehoch auf Seine Majeſtät den König und die 
Verfaſſung ausgebracht wurde. Das Defiliren der Com: 
munalgarde vor dem Rathhauſe vorbei beſchloß die öf⸗ 
fentliche Feier. fi 
Großbritannien. 18 
London, 1. Septbr. Heute früh berichtet die Ti- 
mes folgendes Nähere über die Zuſammenſetzung des 
neuen Miniſteriums: „Geſtern fanden den ganzen 
Tag über zwiſchen den Haupt⸗Mitgliedern der konſerva⸗ 
tiven Partei und Sir R. Peel häufige Mittheilungen 
ſtatt, aber erſt ſpät Abends war es entſchieden, wem die 
Haupt⸗Aemter des Kabinets zu Theil werden ſollten, 
und die Liſte angefertigt, welche der Premier⸗Miniſter 
Ihrer Majeſtät zur Genehmigung vorzulegen hat. Die 
Liſte ſelbſt iſt natürlich bisher ein tiefes Geheimniß ge⸗ 
blieben. Indeß, wenn wir uns auch nicht für die un⸗ 
bedingte Richtigkeit unſerer Angaben verbürgen können, 
ſo haben wir doch Grund, zu glauben, daß die nachfol⸗ 
gende Liſte der Haupt⸗Aemter in dem neuen Miniſterium 
von der, welche heute Ihrer Majeſtät zur Genehmigung 
vorgelegt und vermuthlich morgen offiziell bekannt ge⸗ 
macht werden wird, nicht weſentlich abweicht: Premier⸗ 
Miniſter, Sir Robert Peel. Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer, Herr Goulburn. Lord Kanzler, Lord Lynd hurſt. 
Präſident des Geheimen Raths, Herzog von Welling- 
ton. Großſiegelbewahrer, Herzog von Buckingham. 
Staats⸗Secretair des Innern, Sir James Graham. 
Staats ⸗Secretair der Kolonieen, Lord Stanley. 
Staats⸗Secretair der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
Aberdeen. General⸗Prokurator, Sir Frederick Pollock. 
General⸗Fiskal, Sir W. Follett. Lord⸗Lieutenant von 
Irland, Graf de Grey. Die anderen Aemter ſind auf 
eben fo befriedigende Weiſe befegt worden, und wir kön⸗ 
nen nun, endlich dem Lande dazu Glück wünſchen, daß 
ein Miniſterium ans Ruder kömmt, welches ſtark genug 
iſt, um dasjenige politiſche Spitem ins Werk zu fetzen, 
dem alle Stände des Staats ſo emphatiſch ihre Billi⸗ 
gung ertheilt haben, und um, beſeelt, wie wir glauben, 
von dem aufrichtigen Wunſche, im Geiſte der Verfaſ⸗ 
ſung zu handeln, und ohne ungebührliche Bevorzugung 
einer beſonderen Klaſſe, 
Nation zu fördern. 


Frankreich. 


Paris, 1. Septbr, Geſtern war großer En ang 
bei JJ. MM. Der Miniſter des Innern, A 
ſchafter von Oeſterreich, Neapel und der Türkei, die Ge⸗ 
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7 C. gekoſtet; 


ſandten der Niederlande, von Würtemberg und Tos⸗ 


cana und mehrere andere Herren und Damen wurden 


vorgeſtellt. Der Herzog von Orleans empfing geſtern 
eine große Anzahl Stabs⸗Offiziere und hatte am Abend 
eine lange Unterredung mit dem Marſchall Soult. — 
— Der König iſt auf ſeiner Rückreiſe aus Eu von al⸗ 
len Gemeinden ſehr feſtlich empfangen worden, manche 
Gemeinden hatten ihm Ehrenpforten errichtet. Auch 
wurde der Herzog von Aumale auf ſeinem Zuge durch 
Macon und Chalons, an der Spitze des Regiments, 
welches er aus Algier zurückgeführt hat, feſtlich empfan⸗ 


gen und in der erſtgenannten Stadt hielt Lamartine, als 
Präſident des Genera „eine glänzende Anrede an 
den Prinzen. Bus poſitions⸗Zeitungen ignoriren dieſe 
Sachen. 4 . 


Dieſelbe fand ſtatt in Gegenwart des Baron 
v. Werther, des Grafen Breſſon und des Hofmarſchalls 
Grafen v. Stolberg. Die Unterredung bezog ſich (wenn 
meine Quelle nicht trügt) zunächſt auf die Eiſenbahnen 
und auf das Muſeum in Berlin. Herr Thiers ſoll 
ſeine Bewunderung über die Haltung des preußiſchen 
Heeres geäußert haben, worauf ihm e wiedert worden fei, 
man hoffe während der jetzigen Regierung nicht in die 
Nothwendigkeit zu kommen, das Heer gegen eine andere 

ation in Bewegung ſetzen zu müſſen; man theile in 
Bezug auf den Frieden die Geſinnungen Ludwig Phi⸗ 


f Ka Herr Thiers habe entgegnet, dies ſei auch ſeine 
nſicht. Die ganze Unterredung währte nur 11 Mi⸗ 20. M 


nuten. ER amp (A. Z.) 
Es iſt heute der Proſpektus einer neuen Zeitung 


Ja Patrie ausgegeben worden, welche im Laufe des Mo⸗ 


us unter der Obhut des Deputirten Pages von der 
Arriege erſcheinen wird. Das neue Tagsblatt ſoll nach 
den @eundfägen der (dynaſtiſchen) Oppofition, redigitt 
werden. — Geſtern iſt die Sprungröhre an dem arte⸗ 
ſiſchen Brunnen, wie im voraus gemeldet wurde, auf 
7 Metres erhöht worden und der Erfolg entſprach der 


na. 8 x 

Es hetzt in den Pariſer Kaſernen, daß, ſobald die 
jungen Leute der Klaſſe von 1840, die neulich unter die 
ahnen gerufen wurden, ihre erſte militäriſche Inſtruk⸗ 
tion erhalten haben, der ganzen Klaſſe von 1835 pro⸗ 
viſoriſchen Urlaub gegeben werden wird. Dieſe Ent⸗ 
waffnungsmaßregeln ſollen, wie man vernimmt, baldigſt 
noch weiter vervollſtändigt werden. Es würde nämlich 
auch ein Theil des Klaſſe von 1836 beurlaubt werden. 
as die Marinanbelangt, ſo ſind analoge Beſehle 
nach ſämmtlichen See⸗Häfen abgeſchickt worden. Eine 
gewiſſe Anzahl Schiffe ſoll ſofort entwaffnet und ein 
Theil der Schiffsmannſchaften nach ihren Heimatsorten 

entlaſſen werden. 
Nach dem in dieſem Jahre von dem Kriegsminiſter 
erſtatteten Bericht war der Stand der Armee vor der 
in Folge der Verwickelungen im Orient vorgenommenen 
Vermehrung derſelben folgender: Generalſtab 3662 Mann: 
Gendarmerie mit Einſchluß von 608 Offizieren, 14,700 
Mann; Infanterie mit Einſchluß von 26,489 M. in 
Algier, 187,978 M., worunter 7543 Officiere; Caval⸗ 
lerie, worunter 2434 707 39846 M.; Artillerie, wor: 
unter 1152 Off., 24927 M.; Ingenieure, worunter 
241 Off., 6060 M.; Train, worunter 105 Off., 3692 
M.; Veteranen, worunter 148 Off., 4341 M.; Kriegs⸗ 


Commiſſariat und andere Militär⸗Beamte 1093 M.; 


im Ganzen 278,048 M., worunter ſich 12716 Off. 
befanden. Dazu kamen aber noch fremde Truppen in 
Algier 4066 M. Infanterie und 1898 M. Cavalerie, 
mithin fremde Truppen 5964 M., worunter ſich 237 
Officiere befanden. Sonach a die ganze wirkliche 
Sec üntr den Waffen 28 012 M., und mit 
Einſchluf des Generalſtabes und der Gendarmerie 
302,374 M., worunter ſich 17223 Offiziere befanden. 
Biete bewaffnete Macht hatte 59,606 Pferde, nämlich 
6506 Officierpferde, 10153 Pferde der Gendarmetie, 
215 des Generalſtabs, bei der Infanterie 431, aber 
nur in Algſer, worunter ſich 64 außer den Officierpfer⸗ 
den befanden; Cavaleriepferde 31,008, worunter nur 
2363 in Algier; die Artillerie hatte 12,291 Pferde, wo⸗ 
von 1154 in Algier, die Ingenieure 641, wovon 456 
in Algier, der Train 2893, wovon 1872 in Algier, die 
. 163, aber lediglich in Algier; die aus⸗ 
Wed Cavalerie in Algier hatte mit Einſchluß von 

erden der fremden Infanterie, 1812 Pferde. Dieſe 
Grm Macht hat im J. 1839 241 Mil. 135,031 
Fr. 34 C. gekoftet: die wichtigſten Zweige, namentlich 
die Eentralberwaltung, 1 Mill. 420,007 Fr., der Ge 
netalſtab über 14 Mill, die Gendacmerle 10 Mill. 
der Sold der Mannſchaften 131 Mill., Kleidung 12 

Transport 1 Mill., Remonte 3½ Mill. Fou⸗ 
rage 20 Mill., Material der Artillerie 3 Mill. 800,000 


, Material der Ingenieure 11 Mill. 700,000 Fr. 


% Mill., Invaliden 2½ Mill. Die 
Algier hat 5 39 Mill. 998,313 Fr. 
davon kommt auf die dortige Civilver⸗ 
waltung 1 Mill. 296,975 Fr., und auf dortige außer⸗ 
ordentliche Arbeiten beinahe 2 Mill.; das Gouvernement 
daſelbſt en Aufwand von beinahe 4 Mill. 
1 A n — 7 haben die Mititäepenfionen noch 
1 Mil. 949,997 Fr., und die Pulver Fabrikation 2 


ſchulen 1 


Beſetzung von 


verbotene Waffen, Säbel, Gewehre und eine Menge po⸗ 
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Mill. 852,389 Fr. gekoſtet. Neben dieſem Militär⸗ 
Etat iſt aber noch der Penſions⸗Etat der nicht mehr zu 
dem aktiven Stande gehörigen Militärs zu beachten. 
Dieſer beträgt bei 109,400 Penſionärs 46 Mill. 218,397 
Fr. Im J. 1817 waren 168,000 Penſionärs und die 
Penſionen betrugen über 69 Mill. Unter dieſen Pen⸗ 
ſionärs befinden ſich auch die inactiven und auf Reform⸗ 
gehalt ſtehenden Militärs. Die 79 penſionirten Gen.⸗ 
Lieut. erhalten 504,873 Fr., darunter befindet ſich einer 
aus Guadeloupe, einer aus Quebeck, einer aus Ber⸗ 
lin (Thibault); unter den 234 Brigadegeneralen, welche 
beinahe 1 Mill. koſten, befinden ſich einer aus St. Lucia 
in Weſtindien, einer aus Wien (Vaudancourt), ie 
aus England, einer aus Sprakus und mehrere aus de 
Schweiz. RR OR 

Der Cenſeur von Lyon berichtet, daß am 29. Au: 
guſt mehre Hausſuchungen daſelbſt ſtattgefunden haben. 
— In Vezille (vergl. die geſtr. Ztg.) hat man eine 
heimliche Pulperfabrik, Patronen, Dolche und andere 


litſche Broſchüren in Beſchlag genommen. Auch ſind 
daſelbſt zwei Lehrer, Namens Avril (Brüder) und in 
Grenoble ein gewiſſer Veton verhaftet wotden. 


Telegraph. Depeſche. (Marſeille, 31. Aug., 


8 Uhr Morgens.) Malta, 27. Aug., 2 Uhr Mittags. 
Der Conſul Frankreichs zu Malta an den Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. Geſtern traf hier der 
„Great Liverpool“ mit der am 19. Juli von Bombay 
abgegangenen indiſchen Poſt ein. In China war am 
0. Mai alles noch in der nämlichen Lage; der Kai⸗ 
ſer war noch immer entſchloſſen, Widerſtand zu leiſten, 
und hatte die Zuſammenziehung eines zahlreichen Heeres 
befohlen, welches von ſeinem Bruder in Perſon befeh⸗ 
ligt werden ſoll. Der Admiral Parker und Sir Pot⸗ 
tinger gingen am 7. Juli von Bombay mit dem 
Dampfboote „Seſoſtris“ nach China ab. — Der 
Contre⸗Admiral de La Suſſe erſchien am 20. Auguft 
mit den Linienſchiffen „Inflexible“ und „Santi Petri“ 
vor Athen. 5 


Spaun i e n. 


Madrid, 24. Auguſt. Es iſt nicht zu verkennen 


daß die hieſige Regierung entſchloſſen iſt, der Franzö⸗ 
ſiſchen gegenüber eine feſte, auf jede Herausforderung 
eingehende Haltung anzunehmen. Die Räumung des 
Franzöſiſchen Hoſpitals auf dem Islote del Rey bei 
Mahon auf Minorka iſt ein Ergebniß dieſer gegen⸗ 
ſeitigen a a Dieſes Terrain war den Fin 
zofen unter dem Miniſterium Perez de Caſtro durch eis 
nen Pachtkontrakt eingeräumt worden, der im nächſten 
Monate abläuft. Vor einiger Zeit kündigte die Civil⸗ 
Behörde von Port Mahon dem dortigen Franzöſiſchen 
Vice⸗Konſul ohne Weiteres an, er möge auf Räumung 
des Hoſpitals denken, da die Pachtzeit mit nächſtem 
September zu Ende ſei. Der Vice⸗Konſul berichtete dies 
dem in Palma befindlichen Konſul, und dieſer wandte 
ſich wegen Vorſchriften nach Paris. Herr Guizot, fo 
verſichert mir ein wohl unterrichteter Spanier, ließ den 
dortigen Spaniſchen Geſchäftsträger zu ſich einladen und 
machte ihm auf ſehr nachdrückliche Weiſe bemerkbar, 
wie unüberlegt die Spaniſche Regierung handle, indem 
ſie, jede dem Franzöſiſchen Kabinet ſchuldige Rückſicht 
bei Seite ſetzend und ohne ſich mit dieſem vorher zu 
verſtändigen, durch eine untergeordnete Behörde die Weg⸗ 
weiſung der kranken und verwundeten Franzoſen von 
Mahon veranſtalten laſſe. Herr Guizot ſoll hinzugefügt 
haben, man möge in Madrid wohl bedenken, daß die 
Franzöſiſche Regierung alle Elemente in Händen habe, 
um die Flamme des Bürger⸗Krieges in Spanien 
wieder anzufachen, daß ſie aber, weit entfernt von ei⸗ 
nem ſolchen Mittel Gebrauch zu machen, bisher allen, 
und ſelbſt den unerwartetſten von Seiten des Madrider 
Kabinets an ſie gerichteten Anforderungen nachgekommen 
ſei. Der Spaniſche Geſchäftsträger, über die nachdrück⸗ 
liche Sprache des Herrn Guizot etwas beſtürzt, erklärte 
ſeine Unwiſſenheit in Bezug auf jene Angelegenheit und 
verſprach, in Madrid deshalb anzufragen. Von hieraus 
erwiederte der Miniſter⸗Präſident: die Spaniſche Regie⸗ 
rung hätte in Bezug auf die Erneuerung des Pacht⸗ 
Kontrakts noch keinen beſtimmten Entſchluß gefaßt und 
werde dieſe Sache erſt in reifere Ueberlegung ziehen. 
Nun erhielt aber der hiefige, Franzöſiſche Geſchäftsträger 
vor vier Tagen durch einen Courier von Paris aus, 
die beſtimmte Vorſchrift, ſogleich der Spaniſchen Regie⸗ 
rung anzuzeigen, daß die Franzöſiſche ſeſt entſchloſſen fei, 
den Pacht⸗Kontrakt nicht zu erneuern, und alſo die In⸗ 


ſel räumen werde. — Am Tage, nachdem der Geſchäfts⸗ ß 
träger dieſe Anzeige gemacht hatte, verkündigte die Nez | 


gierung in dem Blatte el Espertador, daß ſie den Kontrakt 


ae habe, weil ſie ſelbſt jenes Terrains zum Behuf 
eine 


Blatte, welches als Organ des Hrn. Gonzalez anerkannt it, 


Hoſpitals bedürfe und geſtern erſchien in demſelben 


ein Artikel, der als eine, wenn gleich nicht gegen die Franzö⸗ 
ſiſche Nation, doch gegen deren Chef ride Kriegs 
Erklärung gelten kann. Dieſer Arttel fol datt un, daß 
die Allianz mit Frankreich für Spanien höchſt 


verderblich, und es dagegen für England von 


höhftem Inte reſſe fei, in Spanien einen mäch⸗ 
Agen Vin dee ULEn Bränkteid zu be⸗ 


ſizen. Ob es auch für Spanien erſprießlich ſei, ſich 


in dieſes Verhältniß zu England zu verſetzen, wird ver⸗ 

Be Spanien, verfichert der Artikel, ziehe bie 
echſelfälle eines Krieges der Schmach eines entehren⸗ 
den Friedens zuſtandes vor, und weiſt auf St. Quintin, 
Pavia, den 2. Mai, Bailen und Toulouſe hin. Dann 
haͤtt er der Franzöſiſchen Regierung die Unruhen vor, 
die gegenwärtig bei der Einführung des Cenſus im ſüd⸗ 
lichen Frankreich ftattfinden. Die Haupt Aufgabe für 
ihn iſt aber der Beweis, daß das zu bildende Tory⸗ 
Miniſterium daſſelbe Intereſſe habe, wie das abtretende 
Whig⸗Kabinet, die Partei der Eraltieten in Spanten zu 
unterftügen und dadurch Frankreich in Verlegenheit zu 
ee des Britiſchen Rei⸗ 


zwiſchen England und Portugal herbeiführte, n 
veranlaffe, Spanien und Italien die für das Europäi- 
ſche Gleichgewicht erforderliche Kraft zu geben.“ 

Der Franzöſiſche Geſchäftsträger hat von der hieſi⸗ 
gen Regierung die Ermächtigung erhalten, die von der 
Königin Chriſtine, an ihre erlguchten Töchter gerichte⸗ 
ten Briefe entgegenzunehmen und dleſen zu überreichen; 
die von Letzteren an ihre Mutter gerichteten Schreiben 
zu befördern hat ſich die Regietung ſelbſt vorbehalten. 
Vor einigen Tagen hatte der Geſchäftsträger die Ehre, 
einen Brief der Königin Chriftine an ihre Tochter Iſa⸗ 
bella zu Überreichen, wobei der Miniſter⸗Präſident Gon⸗ 
galez und det Vormund Arguelles zugegen waren. Ihre 
Hoheit die Infantin Marie Louiſe ift leider erkrankt. 
Det bekannte Here Marliant, der ſich mit Herten Zeg 
Bermudez in Berlin befand und bei unt September R 
volution hier große Dienſte leiſtete, kam geſtern von Pa⸗ 
ris hier an und ſpeiſte ſogleich bei dem Engliſchen Ge⸗ 
ſandten, feinem großen Gönner, Man weiß noch nicht 
mit Beſtimmtheit, od Herr Marliani Finanz⸗Miniſter 
oder Geſandter in Paris zu werden, vorziehen wird. 

2 75 (Staats⸗Ztg.) 

Die plötzliche Abreiſe des Intendanten Larrua nach 
der Inſel Cuba erregt hier großes Aufſehen. Er hatte 
ſich während des ganzen Krieges an der Seite Eſparte⸗ 
ro's befunden und war auch ſeitdem nicht von ihm ge⸗ 
wichen, da er fein erſter Günſtling und vertrauteſter 
Nathgeber war. Dieſer ſchlaue, vielgeſchäftige Mann 
fuhr nun vor einigen Tagen mit der Poſt von Mara 
nach Corunna, wo er ſich augenblicklich nach der Ha⸗ 
vana einſchiffte. Damit er unerwartet dort eintreffen 
könne, war befohlen, in den Häfen von Corunna und 
Cadiz die Schiffe, welche eben dahin unter Segel gehen 
wollten, zurückzuhalten. Man will behaupten, Larrua's 
Sendung handle ſich hauptſächlich darum, für Eſpartero 
und ſeinen Anhang in jener reichen Beſitzung einen Zu⸗ 
fluchtsort vorzubereiten, falls fie in den Fall kommen 
ſollten, Spanien verlaſſen zu müſſen: man würde dann 
in Cuba ein neues Reich zu gründen verſuchen und auf 
ſolche Meife eine Auswanderung, wie im Jahre 1823, 
vermeiden. . 

Niederlande, 

Haag, 31. Auguſt. So eben verbreitet ſich das 
Gerücht von der Ankunft der Gräfin von Naſſau. 
Sie ſoll von der Königl. Familie mit derjenigen Aus⸗ 
zeichnung empfangen worden ſein, welche ihr als Gat⸗ 
tin des Königl. Vaters gebührt. Auch ſagt man, daß 
Se. Maj. der Graf von Naſſau ſelbſt, in Folge neuerer 
Entſchließung, noch in dieſem Monate in Holland ein⸗ 
treffen wolle. — Hieſige Staatsmänner haben eine Zu⸗ 
ſammenſtellung aller Anleihen gemacht, welche Holland 
andern Staaten vorgeſchoſſen hat, und es hat ſich dabei die 
enorme Summe von 5000 Millionen Privateigenthum 
herausgeſtellt, welches baar ins Ausland gewandert iſt. 
Unter dieſen befindet ſich die Hälfte zu 30% ausgethan. 
Als verloren ſind nur die Anlehen des Don Karlos, und 
als halb verloren die übrigen nach Spanien gewander⸗ 
ten Summen zu betrachten. Der Nationalrrichthum iſt 
daher ſelbſt in Vergleichung zur Staatsſchuld gegenwär⸗ 
tig noch ſehr enorm. — (Wir bemerken zu dem oben 
erwähnten Gerücht von der Ankunft der Gräfin von 
Naſſau, daß der Arnhemſche Courant die vom Amſterd. 
Handelsblatt mitgetheilte Nachricht von ihrer Ankunft 
in Nymwegen in Zweifel zieht.) 

70 (Rhein⸗ und Moſel⸗Ztg.) 


FR: 0 0 

Erieſt, 29. Auguſt. Mit dem heute eingelaufenen 
Dampfboot erhalten wir die alien Wenne he 
‚Reife des Papſtes Gregor XVI. nach Ancona, 
Se, Heiligkeit wird am 30ften Rom verlaffen, Terni, 
Foligno und Loreto befuchen, im dieſem Wallfahrts⸗Ort 
bis zum 13. Sept, verweilen und am Idten. Morgens 
in Ancona eintreffen. Ueberall werden Feſtlichkeiten zum 
würdigen Empfang vorbereitet; beſonders aber wird in 
lettgenannter Stadt, wo der heilige Vater ſich 3 Tage 
aufhalten wird, Alles aufgeboten, um ihm den Aufent⸗ 
halt ſo gg als e zu machen. Da zu den 
Ergötzüchkeiten St. Heiligkeit Waſſerfahrten gehören, fo. 


. * 
nd 4 * 


— MAN —. | 4 


hat die Delegation ſich in Venedig den vergoldeten Bu⸗ Die Kaufmanrsbörſe und mehrere andere Häuſer] nigspaar weilte 2 den überall faſt 


centaur erbeten, zugleich iſt an die Direktion der Dampf⸗ waren ebenfalls geſchmackvoll iüuminirt und obwol eine lenden Räumen. Bei der Nachhau fand es 

wiffahrtsgeſelſchaft des rreichiſchen Lloyd die Einla- Menge von Menſchen die Straßen durchzog, hertſchte Stadt iuuminitt? wie am vorhergehenden Aben 7 N 
dung ergangen, eines ihrer Dampfboote zu Rundfahrten dennoch überall Ruhe und Ordnung. ! Inete ſich die Börſe, außer dieſer aber auch das Gräff. 
Sr. Heiligkeit auf den dortigen Gewäſſern nach Ancona Sonntags, den 24. früh hielt der König Spezial⸗ Wengerskiſche Haus und das Fürſtl. Hatzfeldſche Palais 
zu ſenden. Die Nückreiſe 15 Papſtes geht über Jeſi, Revue über das hier verſammelte Armeecorps, das zweite] beſonders aus. aa 
Nocera, Foligno, Perugia un Viterbo. (A. 3.) Feldartillerle⸗Regiment und die Compagnie von bügel | 3 


> PimertiPe, ) 

Aus Montevideo hat man die wichtige Kunde 
e Bofas einen Sieg über General Lavalle 
erlangt, und ihn zügleich zum Gefangenen gemacht hat. 
Auch die Niederlage der Flotte vor Montevideo beſtä⸗ 

tigt ſich, die vot Buenos⸗Ayres war auf allen Seiten 
ſiegreich. — Die franzöſiſche Fregatte, „ elle Poule“, 
wird, heißt es, ſich nach New⸗Hork begeben, wo bereits 
der Ankunft des Prinzen Joindille entgegengeſehen wird. 
Auch heißt es, will Frankreich gegen Texas energiſche 
Maßregeln ergreifen. — Der mexikaniſche Senat hat 
ein Bill verworfen, welche bezweckte, eine Anleihe von 
2 Mill. Dollars abzuſchließen, zur Deckung des Feld zu⸗ 
ges gegen Texas. f BEE 


Garniſon⸗Artillerie, die Regimenter Fürſt Hohenlohe, v. 
Gräpenitz, Graf Wartensleben, v. Treuenfels. Die Fü⸗ 
ſilier⸗Batgillone des Fürſten von Anhalt⸗Pleß und von 
Puttlitz inſpicirte Se. Majeſtät früh gegen 6 Uhr auf 
der Viehweide, das zweite Artillerie = Regiment und die 
Garniſon⸗Compagnie ſtand auf dem ee p An⸗ 
ger, die Cavallerie bei Kleinburg, wohin der König ſich 
nächſtdem begab. Hier ſtanden die Euiraffierregimenter 
v. Dolffs und v. Heyſing, die Dragonerregimenter von 
Prittwitz und v. Voß, und die Huſarenregimenter Her⸗ 
zog Eugen von Würtemberg und L'Eſtocg. Nachdem 
der Monarch über die Cavalerie Revue gehalten, ritt 
er nach Oltaſchin, wo das Infanterieregiment v. Stein⸗ 
wehr und die Füſilier⸗Bataillone v. Pellet, v. Rabenau 
und v. Rühl ſtanden. Nach der Stadt zurückgekehrt 
gab er Parole und die Befehle für den andern Tag aus. 
Als feine Gemahlin von der Spezial⸗Revue, welcher 
ſie zum größten Theil beigewohnt, Vormittags zwiſchen 
10 und 11 Uhr nach Hauſe zurückkam, warteten der⸗ 
ſelben am Eingange ihrer Appartements in Begleitung 
von zwei Chapeaurd honneur 13 junge Mischen der 
böfigen Judengemeinde auf, alle gleichförmig in Meig 
gekleidet. Sogleich vorgelaſſen, ſprach Jungfrau Viſille 
Kajele Aſch im Namen der Uebrigen eine kleine Antede, 
weiche, wie ein auf prächtigem Kiffen überreichtes Ge⸗ 
dicht gnaͤdigſt aufgenommen wurde. f 
Abends fuhren beide Majeſtäten nach Scheitnig in 
den Garten Sr. Hochfütrſtl. Durchlaucht des Fürſten v. 
Hohenlohe Ingelfingen, des Gouverneurs der Reſidenz 
und Generals der Infanterie welcher zum Empfange des 
hohen Paares einen Ball und Souper nebſt vollſtändi⸗ 
ger Illumination ſeines herrlichen Beſitzthums veranſtaltet 
Jahre 1708. hatte. Die Allee von der Stadt bis zum Garten war 
5 f (Beſchluß.) f durch zahlloſe Laternen erhellt. Der Leuchtthurm eine 
Bald darauf verfügten ſich die Bürgertöchter Hänſel, jetzt längſt verſchwundene Partie an der Oder und Weyda 
Kobes, Sturm, Riebe und Gräſer in das Schloß. Nach verkündete durch feine acht brennenden Leuchtkugeln weit: 
einer kurzen Anrede der Erſteren, im Namen der Bür⸗ hin, welch ſeltenes und frohes Feſt man heute begehe. 
gerſchaft überreichte dieſelbe ein Gedicht; ein zweites Strahlend illuminirte Pforten luden zum Eintritt in den 
wurde von ihrer nächſten Gefährtin dargebracht, und Garten ein, um welchen ein in bunten Farben ſpielen⸗ 
beide mit den huldvollſten Aeußerungen aufgenommen; der gallerieartiger Saum lief. Hier war die Erleuch⸗ 
wie nicht minder ein von den beiden Profeſſoren der | tung wahrhaft impoſant und übertaſchend. Gleich an 
Untverſität, Milan und Köhler, und den Studirenden, der Entree ragten in ſinniger Vertheilung mehr als hun⸗ 
Se Schlabrendorf, Graf von Fernemont, von dert Säulen empor, welche Guirlanden von bunt illumi⸗ 
Schubert, Mi N a Ba Poem. Ns | nieten Blumenkörbchen theilweiſe verbanden. Eine fols 
mentlich bezeigte die 100 noch nachträglich ihre | che Colonnade, welche zum Schutz gegen etwaige Undill 
Freude tiber die ſchöne, feierliche Wirkung des erwähn⸗ des Wetters mit Leinwand gedeckt war, bildete auch die 
ten Bewillkommnungsgeſanges und wünſchte der Univer-] Communication der beiden Speiſeſäle. Im erſten ſou⸗ 
firde altes Hell und Glück. Von Seiten der Fleiſch⸗] pirten gegen hundert, im zweiten über 300 Perſonen 
hauer alter und neuer Bänke und der Kretſchmerzunft] der erleſenſten Geſellſchaft. Die Haupt⸗Alleen glichen 
nahm die Königin ebenfalls Gedichte aus den Händen] funkelnden Laubwänden, in den Seitenalleen brannten 
der Ober⸗Aelteſten Litſchke und Thiel und des Mittels: | hohe Bögen und gewöhnlich leiteten fie zu einer abſchlie⸗ 
Aelteſten Peſchke gnädig an. Dieſen entließ fie mit den | ßenden geſchmackvoll und in wechſelnder Mannigfaltig⸗ 
Worten: „Ich danke vielmal für die mir erzeigte Liebe] keit verzierten Niſche. Der Hauptpunkt der ganzen 
und die herrſchende gute Ordnung. Ich werde deſſen] Kunſtſchöpfung war indeſſen ein vom Eingange ungefähr 
nie vergeſſen, ihr guten, treuen Schleſier!“ Auch er 1000 Schritt weit entfernter Tempel im antiken dori⸗ 
theilte die gütige Fürſtin demſelben Deputirten die bei ſchen Geſchmack mit edler Simplicität erbaut, um wel⸗ 
ihr nachgefuchte Erlaubniß, ihrem Königlichen Gemahl, chen, wie er ſich an den dunklen Hintergrund der reich⸗ 
welcher des Abends nach 6 Uhr in Breslau eintraf, belaubten Bäume lehnte, und dadurch um ſo phantaſti⸗ 
ebenfalls ein Gedicht überreichen zu dürfen. Der Mo- ſcher hervorhob, die hohen Wipfel rauſchend. ihre Zweige 
narch empfing die ganz gleichartig ausgeſtattete Spende | breiteten. In dem offenen und freien Tempelraume er: 
mit vieler Güte. — Den beiden Frauen der Kommer⸗ſ blickte man eine von Schadow gearbeitete, ſehr ähnliche 
zienräthe Kopiſch und Eichborn hatte die Monarchin] Büſte des Königs, auf einem Poſtament. Ein Genius 
dald nach ihrem Eintreffen eine Audienz verwilligt und ſchüttete darauf aus den Wolken fein Füllhorn aus, 
geſtattet, daß ihr neben einigen ſinnig⸗naiven Gaben] Minerva trat heran, das edle Haupt mit dem Lorbeer⸗ 
ſchleſiſcher Treuherzigkeit, welche der Mutter galten, und kranz zu krönen, und von der andern Seite nahte Mars 
von zwei ſiebenjährigen Kaufmannstöchtern dargebracht — alles transparente Figuren, für den Beſchauer in ge⸗ 
wurden, ein auf beiden Seiten mit Atlas ausgeſchlage⸗ höriger Entfernung ein treffliches harmoniſches Ganze 
ner und mit Blumenguirlanden verzierter Korb überreicht] bildend. Andere architektoniſche Proſpekte und wohler⸗ 
werde, worin ſich mehrere feine in Schleſten ſelbſt ver-] dachte Allegorlen — damals überdieß vorzugsweiſe im 
fertigte Weben Schleier und Leinewand befanden — Schwange — fehloffen die übrigen der größeren Alleen 
eine Gabe, worüber Ihre Majeſtät Ihre beſondere Zu⸗ ab. An der einen brannte ein prächtiges Transparent 
ftiedenheit ‚äußerte und die ſie vorzüglicher Aufmerkſam⸗] von Glas, worin der Name des Königs und die Krone 
keit würdigte. Wir antizipiren hier zugleich, daß am darüber von Glasfacetten in allerlei Farben eingefügt 
ten dem für das Wohl feines Landes fo innig be⸗ war, welche in dem zeitweiſe wechſelnden Lichte aufs 
ſorgten Königspagte die Deputation des Gebirgshandels⸗ herrlichſte und mannigfaltigſte blitzen. In einer andern 
Ades, die Kummerzienraͤthe Schäfer und Schneider aus] Halle opferte eine Veſtalin, an einem Altare knſeend, 
Hirſchberg, Kommerzienrath Waldkirch aus Schmiedeberg, vor der ſchönen Büſte ber Königin. Aus goldener 
Kommerſtenath Jentſch aus Schweidnitz, Kommerzien⸗ Schaale in hocherhobener Hand floß die Libation, welche 
rath ander aus Waldenburg, und die Kaufleute Gärt⸗ 15 Br bur d, — Oberhalb in einer Niſche 
ner aus Landeshut unt irſch aus Greiffenberg vor⸗ ſchwang ſich der preußiſche Adler in einem Glastrans⸗ 
eshut und Tſchirſch aus Greiffenberg het von brillantirten Facetten empor. — Nicht min⸗ 
der ſchön nahm ſich ein kleiner runder Tempel, welchen 
zwölf Säulen trugen, aus. Die gewiß noch Vielen er⸗ 
innerliche Statue Friedrichs des Großen zu Pferde war 
ebenfalls illuminirt, — wenn wir recht verſtanden haben, 
ohne dies näher deuten zu wollen, im herkulaniſchen 
Geſchmack. Brennende Feuertäöpfe umloderten fie. Auch 
die hohe Zrajansfäule, auf welcher Friedrich Wilhelm II. 
ſteht, war, wie vorauszuſetzen, nicht vergeſſen worden 
und bot einen ſchönen Anblick dar. Transpatente far⸗ 
bige Ballons waren, mehrere Hundert an der Zahl, 
durch den ganzen Garten, beſonders in deſſen Nebenpar⸗ 
tien vertheilt. — Das in hohem Grade befriedigte Kö⸗ 


große Revue über die ſämmtliche Cabdalert 


Am nächſien Morgen hielt der König e & 
„ 

terie ab, eine Parade cen ces; Nachmittags 
o hatten 


den mehrere Audienzen ſtatt. ſich einer 6 
ſonderen die vier Aſſeſſoren des Fibeſchrs eve 2 
Conſiſtoriums, Ober⸗Conſiſtorialrath Gerhard, or 
Hermes, Probſt Rambach und Eccleſaſt Scyalg zu er⸗ 
freuen. Ihnen zunächſt die Deputation der Judenge⸗ 
meinde und der Aſſeſſor der Königl. Juden⸗Commiſſton 
und Syndikus der Gemeinde, Levin Benz Dohm 1 
die Negozianten Feiſt, Fu Hilſpa 1911 5 au 
ein Gedicht überteichen und die Verſicherung gnädie 
landesväterlichen Schutzes entgegennehmen durften. Spa⸗ 
ter ſtatteten die Commerzien⸗ und Conferenzräthe Kopiſch 
und Eichborn beiden Majeſtäten für die Gnade ihr 
perſönlichen Gegenwart im Zwinger ihren Dank ab und 


Tokales und Provinzielles. 

Breslau, 8. Septbr. Unſer rühmlichſt bekannte 
Chemiker und Apotheker, Hr. Adolph Duflos, ift 
unter dem 24. Auguſt d. J. von der hieſigen philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät zum Doctor Philosophiae honoris 
causa promovirt worden, und zwar ganz beſonders wegen 
ſeines letzten verdien lichen Werkes (Chemifäpee Apothe⸗ 
— 19.1 841 9 das diesfälllge Ehren⸗Ofplom 
befagt: de emendanda atque augenda Chemia 
cum allis scriptis tum novissime ediia Theoria 
et Praxi pharmaceuticae Chemiae experimentalis 
optime merito. Auch hat die phyſikaliſch⸗medieiniſche 
Societät zu Erlangen denſelben zu ihrem korreſpon⸗ 
. direnden Mitgliede ernannt. 


avi 


nach Berlin zurückzubegeben. — An demfelb 
mittage noch dekorirte Friedrich Wilhelm III. N 
biſchof mit dem rothen Adlerorden, und folgte, nachdem 
er noch einem von einer zahlreichen Verſammlung des 
hieſigen Adels aus dem Civil⸗ und Militärſtande in der 
Stadt Berlin arrangirten Ball und Souper beigewohnt, 
am 27ſten früh feiner, Gemahlin nach Berlin, ſammt 
dieſer im Herzen der beglückten Einwohner Breslau's 
ein unvergänglich theures Andenken zurücklaſſend. 


Mannigfaltiges. 5 

— Die Londoner Literarp⸗Gazette berichtet, daß eine 
Strecke von 57 Engl. Meilen auf gewöhnlicher Landſtraße 
in einem Rollſtuhle mit clektro⸗magnetiſcher Kraft in an⸗ 
derthalb Stunden zurückgelegt worden ſei, und daß der 
Erfinder täglich mit einem Koſten⸗Aufwande von nur 
6 Pence (5 Sgr.) in dieſem Fuhrwerke von St. Al⸗ 
bans nach der Engliſchen Bank fahre. Von der Erſin⸗ 
dung iſt außer ihrem Erfolge noch wenig bekannt. Die 
Kraft⸗Vermehrung ſoll auf einer neuen Combination be⸗ 
ruhen, welche das Geheimniß bildet, worauf ein Patent 
genommen werden ſoll. 

— Aus Amerika iſt der Redaktion der Leipziger All⸗ 
gemeinen Zeitung ein Journal zugeſandt worden, das 
an Umfang Alles übertrifft, was die „alte Welt“ in die⸗ 
ſer Art aufweiſen kann. Ein einziger Bogen des fein⸗ 
ſten weißen Papiers, 8½ F. lang, 6 F. breit, alſo etwa vier 
Mal fo groß wie der Bogen der Times, acht Mal fo 
groß wie der Bogen des Journal des Debats und ſech⸗ 
zehn Mal ſo groß wie die Leipziger Allgemeine * 
ſelbſt, bietet acht enggedruckte Seiten dar. Dieſes Rie⸗ 


Breslauer Empfangs ⸗ Feierlichkeiten im 


ſenjournal führt den Titel: „Boston Notion‘* (Bo o⸗ 
ner Idee); George Roberts iſt als Verleger und Eigen⸗ 
thümer genannt, der Preis ſoll jährlich 3 Dollars be⸗ 
tragen, und die einzelne Nummer einen Vierteldollar ko⸗ 
ſten. Die vorliegende Nummer iſt um 18. Jus b. 
in Boſton erſchienen und kündigt ſich als die zweite 
Quadruple⸗Nummer an. Zunächſt unter dem Titel ſte⸗ 
hen die ſechs bedeutendſten Kandidaten für die Präſiden⸗ 
tenwahl im Jahre 1844 in ganzer Figur in ae 
nämlich der jetzt als Präſident fungirende Vicep t 
Tyler, Daniel Webſter, John C. Calhoun, Henry Clay, 
General Scott und Commodore Stewart. Auch die 
letzte Seite iſt mit verſchiedenen Holzſchnitten geziert. 
Den übrigen ru füllen ag N . e 
Reden, politiſche Artikel, philoſophiſche Betrachtungen, 
fiterarifche Notizen, Handelsnachrichten, Suter 
cen in ſolcher Menge und Mannichfaltigkeit, daß ſchon 
ein vollſtändiges Aufzählen der Ueberſchriften eine von 
den ungeheuren Spalten dieſes Rieſenſournals zur 
Hälfte füllt. N f Tee 
(Ein Heilfall in Leipzig hat dem Lebens⸗ 
Magnetismus viele Anhänger verſchafft. Die vier⸗ 
zehnjährige Tochter des bekannten Bankiers Sch...t- litt 
ſeit faſt 2 Jahren an dem heftigſten Lachkrampfe, den 
weder Hombdopathie noch Aldopathte zu entfernen wuß⸗ 
ten. Nach Anwendung unzähliger Medikamente entſchloß 
ſich die Familie, den letzten Nothanker im Lebensmag⸗ 
netismus zu ſuchen, und ſiehe, nach 8 bis 10 Tagen 
war der hartnäckige, wilde Krampf geſtillt und für im⸗ 
mer entfernt. Das junge Mädchen iſt durchaus gene⸗ 
ſen und blühet wie eine zarte Frühlingsblume im mil⸗ 
den Sonnenſchein auf. - 


‘ 


geſtellt zu werden die Ehre hatten und entzückt über die 
Huld (dieden, went 5 König, von der Wichtig⸗ 
Gebixashandels überzeugt und durchdrun⸗ 
gen, in ihre Intereſſen einzugehen verheißen und 
Ales zu thun geeſprochen, was zur Förderung und 
zum Schutzt ihrer in's Ausland gehenden Waaren 
möglich fein werde; die Königin aber eine Reiſe 
in's ſchleſiſche Gebirge in nahe Ausſicht geſtellt habe. 
Noch am Abend des 23. beehrten beide Maſeſtäten ein 
von der Kaufmannſchaft in dem glänzend erleuchteten 
Zwinger veranſtaltetes Feſt mit Ihrer hohen Gegenwart 
und bezauberten auch hier durch ihre herablaſſende Güte 
und Milde. 


Rsbottion: G. v. Buecrſ u. P. Borch. Drug b. Graf, Bord d. Gimp, 
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Theater-Repertotre. 


Donnerſtag, zum erſten Male: „Der Fabri⸗ 


kant.“ Schauſpiel in 3 Akten von E. De⸗ 

vrient. Eugenie, Dlle. Ninna Löwe, 

vom K. K. Hofburgtheater zu Wien, als 
zweite Gaſtrolle. Hierauf: „Tanz⸗Diver⸗ 
tiſſement“, arrangirt vom Ballet meiſter 

Herrn Helmke. I) Pas Styrien, ausge: 

führt von Die. Domann und Hrn. Mähl; 

-2) Pas de trois demi earactere, aus⸗ 

geführt von Joſephine Sachs, Amalie Mün⸗ 

ſter und Clara Stotz; 3) Mazurka, pol: 
niſcher Nationaltanz, ausgeführt von Olle. 

Clauſius und Hrn. Helmke. Zum Beſchluß: 
„Das Ehepaar aus der alten Zeit.“ Baur 
deville in 1 Akt von L. Angelp. 

Freitag: „Fra Diavolo.“ Oper in 3 Akten 
von Auber. 
Verbindung s⸗Anzeige. 

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns hierdurch Verwandten 
uns Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 6. September 1841, 

N Albert Nachbar. 

8 Bertha Nachbar, geb. Milde, 
— Fntbindungs ⸗ Anzeige. 

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Pauline, geb. 
Heermann, von einem muntern Knaben, 
zeige ich unſern Verwandten und Freunden 
ſtatt beſond erer Meldung, ganz erge⸗ 
benſt an. Jauer, den 5. September 1811. 

2 Krüger, Juſtizkommiſſarius. 

— Entbindungs = Anzeige. 

Geſtern Abend um / nach 10 Uhr wurde 
meine liebe Frau von einem muntern Knaben 
ſchwer, doch glücklich entbunden. Dieſe An⸗ 
zeige allen Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung. 

Dahme bei Winzig, den 7. Septbr. 1841. 
Friedrich Leonhard Schmidt. 

"7 Entbindungs » Anzeige. i 

Die heute früh fünf uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Caroline, 
geb. Stock, von einer gefunden Tochter, 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. 

Paſtor Gumprecht. 

Waſchke, im Großherzogthum Poſen, den 
f 5. September 1841. 


Todes Anzeige. 


uavorbereitet wurde heute Vormittag unſer 


lieber munterer Louitz durch den Tod unfern 
Armen entriſſen. Mit zerknirſchtem Herzen 
zeigen wir dieſen herben Schlag ehellnehmen⸗ 
den Freunden hiermit an und bitten in un⸗ 
ſerm namenloſen Schmerz um ſtille Theilnahme. 

Breslau, am 8. September 184“. 

Der Stadtrath Bülow nebſt Frau. 
un Todes- Anzeige, 

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief nach 
langen Leiden ſanft im Herrn unſer innigſt 
geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater, 
der Königliche Superintendent und evangelis 
ſche Stadtpfarrer, Ritter ꝛc. 

Chr. Friedr. Handel, 
in dem Alter bon 65 Jahren 8 Monaten, 
welches wir, um file Theilnahme bittend, un⸗ 
ſern auswärtigen Verwandten und Freunden 

ergebenſt anzeigen. 51 

Neiſſe, den 6. September 1841. 

Henriette Handel, 
geb. Hennig, als Gattin, 
nebſt Kindern und Schwiegerſohnen. 

Zei ſchön meublirte Stuben find über die 
Dauer der Feſtlichkeiten billig zu vermlethen 
auf der Nikolaiſtr. Nr. 8 in der Zten Etage, 


Die vielen Anfragen weg 
„ Ballfest machen es nöthig, 
damit beauftragten Comité selbst, in 

mittags von 8 bis 1 Uhr, in der Bresl 
2 Vorzeigung der Quittung ausgegeben werden, 
Person abzuholen, oder wenn darnach geschi 
gewünscht wird, namentlich zu bezeichnen; 
1 Uhr unter keinen Umständen mehr Karten ausgegeben werden können. Die Herren The 
nehmer werden daher ersucht, ihre ane 


Breslau, den 6. September 1841. 
haftliche Fest- Comité. 


mm 


Beka 


Todes Anzeige 
Am 31. v. M. früh um 6 uhr verſchled 
hier unſere innig geliebte Mutter und Schwie⸗ 
getmutter, die verwittweie Frau Dr. Knebel 
geb. Kletke, aus Bautzen. Sie hatte das 
Unglück, in der Nacht vom 25. zum 20. v. 
M., begriffen auf einer Beſuchsteiſe nach Neiſſe, 
in der Nahe von Goldberg mit dem Poſtwa⸗ 
gen umgeworfen zu werden, wodurch ihr Tod, 
wenn nicht herbeigeführt, doch wenigſtens be⸗ 
ſchleunigt wurde. 

Indem wir hierdurch dieſes traurige Ereig⸗ 
nis den Freunden der theuren Berfiorbenen 
ergebenſt mittheilen und um ſtille Theilnahme 
bitten, ſtatten wir zugleich allen den edlen 
Bewohnern von Jauer, welche der Verewig⸗ 
ten die Leiden ihrer letzten Lebenstage durch 
ärztlichen Beiſtand, Pflege und vielfache an: 
dere Beweiſe von Liebe und Theilnahme mil⸗ 
derten und uns zu tröſten ſuchten, den tiefge⸗ 
fühlteſten Dank ab. 5 

Jauer, den 2. September 1841. 

Louiſe Knebel, 
Minna Schramm, 
geb. Knebel, 
Robert Schramm 
Kaufmann, } 
W geb. l 
nebel, 1 
Sohr, Kgl. Sic | aus Neiſſe. 
thumsgerichtsrath, 


aus Bautzen. 


Kunſt⸗Ausſtellun 


im Univerſitäts⸗Gebäude von Vormittags 10 
bis Abends gegen 7 Uhr. 
Eintrittspreis 5 Sgr., 8 Billets 1 Rtlr. 
Verzeichniß der Ausſtellung: 

1) Die ſechs hiſtoriſchen koloſſalen Gobelin- 
Tableaux, welche unter Ludwig XVI. als 
Geſchenk für den Papſt angefertigt wur⸗ 
den und durch die franzöſiſche Revolution 
in Privathände kamen: Joſeph, Eſther, 
Salomo, Suſanne, Laban, Tobias. Jede 
dieſer Scenen iſt über 200 Quadratſuß 
900 und ſie enthalten an Seide u. Wolle 


Drei gewöhnliche Gobelins, auch von ho⸗ 
hem Kunſtwerth: ein alterthümlicher Hoch⸗ 
zeitszug, eine Scene vor einem Wirths⸗ 
hauſe, eine Meierei. 

3) Acht auf's treuſte nach der Natur aufge⸗ 
nommene optiſche Effektgemälde: Tell's 
Kapelle am Vierwaldſtadter See, die Stadt 
Bern bei Mondſchein, die romantiſche Ge⸗ 
gend von Interlacken, der Kiltgang, der 
Waſſerfall des Reichenbachs, Venedig vom 
neuen Ufer geſehen, der Sturm der Be⸗ 
duinen auf das Fort Mazagran, der Lei: 
aug Napoleon's zu Paris am 15, De: 
zember h 


Fr. Helm, aus Frankfurt a. M. 


2 


= 


Bekanntmachung. 

Am 31. Aug. iſt meinem Buchhalter Hrn. 
Friedrich Adolph Groche die ihm von 
mir unterm 27. April a. C. ausgeſtellte Ge: 
neral⸗Vollmacht, in Drieſen, nebſt Brieftaſche 
entwendet worden. Um etwaigen Mißbräu⸗ 
chen mit dieſer Vollmacht vorzubeugen, er⸗ 
kläre ich dieſelbe biermit für ungültig, auch 
warne ich einen Jeden, ſich mit den Produ⸗ 
centen dieſer Vollmacht, Namens meiner in 
Geſchäften einzulaſſen, dem ꝛc. Groche aber 
habe ich daher eine neue Vollmacht ertheilt. 

Groffen, den 6. September 1841, 

George Friedrich Andreas Dreher. 
Firma: Friedrich Dreher. 


ma 


en Einlasskarten für die Theilnehmer zu dem ritterschaftlichen 
hiermit wiederholt bekannt zu machen, dass dieselben von dem %% 
den Tagen des 9., 10., II., 12. und 13. Septembers, Vor- #7 
au- Briegschen Landschaft, Weidenstrasse Nr. 30, gegen 
dass es jedoch nothwendig ist, sie entweder in 
ckt wird, jede Person, für welche eine Karte 
u 


785 555 5 8 


ng. 


j 8 + 


hu 


nd endlich, dass nach dem 13ten 1 


emgemäss gefälligst treffen zu wollen. 
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nern Raume. Zu Pferde kann nur den dienfithuenden Vereinsgliedern der Zugang in den 
ſelben geſtattet werden. — Das zuſchauende Publikum wird hiermit ſo freundlich als drin⸗ 
gend erſucht, die um den Rennplag gezogenen Leinen teſpektiren zu wollen, und Alles zu 
vermeiden, wodurch die Pferde ſcheu gemacht und im Lauf geſtört werden könnten, insbeſon⸗ 
dere keine Hunde mitzubringen. Wer ohne Hutſchleiſe, welche die Aktionafre kenntlich macht, 
ſich im Innern des Rennplatzes zeigen ſollte, 
amten, ohne Anſehen der Perſon, bis hinter die Umfaffungsleinen zurückgewieſen werden 
müſſen. Das Direktorium des Vereins vertraut indeſſen zuverſichtlich darauf, daß die bei 
ae ragen N Mkschautade: 175 Ae To eh behauptete Geſutung und Fünfams 
eit unter die getroffenen Anordnungen, bei diefer ſo feſtlichen Gelegenhe 

und ns bethätigen 5 5 rang n eee ee 

Die Feſtordnung wird in dieſen Tagen gedruckt und in den Buchhandlungen den Gr 
Barth u. Comp. und Aderholz, ſo wie in der ebe bei Rn * 
Breslau für 3 Sgr. zu haben ſein. 
Breslau, den 8. September 1841. 


Das Direktorium des Vereins. 


So eben iſt erſchienen und bel Auguſt Schulz u. 19 % 
PAR Ra guſt 3 u. Comp. in Breslau (Albrechts⸗ 


— 1 „ * 
S. Peuckerts kalligraphiſche Wandkarte. 
Mit deutſcher Schrift in 5 Blatt, Preis 12½ Sgr., 
mit lateiniſcher Schrift in 4 Blatt „ 12½ Sgr. 
Einige Worte über eine den Schreibunterticht befördernde und erlei 
einer kurzgefaßten ent er Buchſtabenbüdun in nachher Dee 1 
kalligraphiſchen Wandkarten. 
Von S. Peuckert. Preis 5 Sgr. 
Zur bevorſtehenden Leipziger Michaelismeſſe empfehle ich für Bekanntmachungen 
aller Art die allgemein verbreitete und geleſene Bi e 


Leipziger Allgemeine Zeitung. 


Inſertions⸗Gebühren für die Zeile 2 Nge. Auch wird die Zeitung für die 


Dauer der Meſſe im beſondern Abonnement abgelaſſen und für vier Wochen 1 Thl., 


für zwei Wochen 15 Ngr. berechnet. 
Leipzig, im September 1841. F. A. Brockhaus. 
In allen Buchhandlungen ſind folgende, für 


Der ſehr empfehlenswerthe Schriften zu 


So eben sind erschienen und in 
Carl Cranz Musikalien-Handlung 


(Ohlauer Strasse) zu haben: Wandern 
i ö ungen durch Breslau 
Sechs Lieder ohne und feine Umgebungen, mit 
Worte upfern, . Geb, 19 Athlr. 
für das Pianoforte Der Führer durch Breslau 
von und feine Umgebungen. Ge⸗ 


F. Mendelssohn Bartholdy. 


b 1 
Greg. e R unden 10 Sgr. und ade PR 


. Adreßbuch der Stadt Bres⸗ 

i „welehe die 3 erst 
ine Worte des be. — lau pro 1841. Geh. 22%, Car, 
rühmten Componisten gefunden haben, | Eine ſtille Famſſſe wünſcht einen oder zwei 
überhebt den Verleger und Verkäufer] Knaben unter billigen Bedingungen in Pen⸗ 


jeder weiteren Empfehlung, fion zu nehmen, 
— . — — das Nähere erthellt Herr Kaufmann Titze 
Während der Feſtlichkeit iſt Kupferſchmiede⸗ 


am Neumarkt Nr. W. 
ſtraße Nr. 34, 2 Stiegen hoch, eine meublirte 


Stube zu vermiethen. Mit einer Beilage, 


würde von den zur Auffiht angeftellten Be⸗ 


| Beilage zu Ne 21 


Ausſtellung der maleriſchen 
Reiſe um die Welt 

iſt täglich zu ſehen in der Schweidnitzerſtraße, 

Ecke der Junkernſtraße, im goldnen Löwen, 

von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 uhr. Ein⸗ 

trittspreis 5 Sgr., Kinder und Dienſtboten 

die Hälfte. In einigen Tagen wird verändert 

werden. Cornelius Suhr aus Hamburg. 
Bekanntmachung. 

Für die Anmeldung und Vorſtellung neuer 
Böglinge und Schüler der Königl. Ritter-Afa- 
demie iſt Freitag, der 1. Oktober d. J., Nach⸗ 
mittags 4 uhr, anberaumt. Zur Prüſung 
der Aufzunehmenden iſt Sonnabend der 2te 
Oktober von 8 bis 3 uhr beſtimm. Wegen 
der Aufnahme der eintretenden Schüler jehe 
ich mich jedoch zu der ergebenen Bekanntma⸗ 
chung veranlaßt, daß nur diejenigen Knaben 
und Jünglinge als Schüler der Königl. Rit⸗ 
ter⸗Akademie aufgenommen werden können: 
a) welche in dem Hauſe ihrer Eltern woh⸗ 

= und von dieſen beaufſichtigt werden, 
oder 

b) welche in einer Penſions⸗Anſtalt unterge⸗ 
bracht werden ſollen, die von mir aus⸗ 
drücklich genehmigt iſt, in welcher keine 
Schüler einer andern hierortigen Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt aufgenommen ſind; 

e) daß die Aufzunehmenden wenigſtens für 
die ate Klaſſe genügende Vorkenntniſſe 
zeigen ſollen. 

Die Lektionen beginnen wieder den 4. Ok⸗ 

tober 348 Uhr mit allgemeinem Gebote. 

Ritter ⸗Akademie, Liegnitz, den 1. Sept. 1841. 

Heinrich von Schweinitz, 
Direktor der Königlichen Ritter⸗Atkademie, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Der Verkauf 


einer ſehr angenehm, in der Nähe einer gro: 
ßen Provinzialſtadt, in einer der ſchönſten 
Gegenden Schleſiens, liegenden Beſitzung 
mit maſſivem Wohnhauſe von 8 Stuben, 
einem kleinen Glashauſe, einem Stallge⸗ 
bäude zu 2 Pferden, 2 Kühen und Wagen⸗ 
ſchuppen, umgeben mit Blumen-, Obſt⸗ 
und Gemüſegarten und einem kleinen Park, 
im Ganzen von 5 Morgen Umfang, wird durch 
die Güte des Hrn. Bau⸗Inſpektor Glauer, 
Hummerei Nr. 3, nachgewieſen. 


Schaubühne. 


Mit Hoher Genehmigung wird auf dem 
a elne 8 . 
ganz in der Nähe der ſtädtiſchen Eſtraden, au 
welchen die hohen Kommunal⸗Behörden ꝛc. Se. 
Majeſtät empfangen werden, eine vorzügliche 
Anſicht des Einzuges gewährt. Herr Kauf⸗ 
mann Sturm, Schweidnitzer Straße Nr. 30, 
wird Beſtellungen auf Plätze annehmen. 


Poudre de Chine. 


Sicheres und durchaus unſchädliches Mittel, 
weißen, grauen, rothen und verbleichten Haa⸗ 
ren binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz na⸗ 
türliche, haltbare, ſchwarze oder braune Farbe, 
je nach dem Wunſche eines jeden Gebrauchen⸗ 
den, zu geben. 5 8 

Wir verbürgen uns nicht nur für die Echt⸗ 
ur dieſes Mittels, ſondern machen uns ver⸗ 

indlich, einem Jeden, der nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro⸗ 
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch unſere 
Herren Commiſſionaire den dafür bezahlten 
Preis zurück zu erſtatten. 
Preis pro Flaſche mit genaueſter 
8 E Atlr. 10 Sgr. 
Desgleichen die halbe Flaſche 20 Sgr. 
Vilain und Comp. in Paris. 
Alleiniges Lager in Breslau bei 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. No. 21. 


Dem geehrten auswärtigen Publikum er⸗ 
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß in 


meinem 

Gaſthof zum Ballhof 
auf dem Roßmarkt in der Odervorſtadt noch 
Zimmer für die Zeit der nahen Feſtlichkeit 
2 ſind. 
ko 


x 


errſchaſten, welche in der Stadt logiren, 
nden ihre Equlpagen bei mir gegen billige 


Vergültig 
Bres Gogel. 


ung einſtellen. 
Bes ft 
— rer 
e Reſtauration !!! 
Deine Reftauration, Albrechtsſtraße Nr. 17, 
zur Sta — ohnweit der Poſt, erlaube 
ich mir, einem geehrten Publikum zu geneig⸗ 
tem Beſuche ganz ergebenſt zu empfehlen, mit 
dem Bemerken, daß Mittag und Abend, ſo 
wie zu jeder Tageszeit bei mir à la carte 
geſpeiſt wird; gleichzeitg empfehle ich zum 
zweiten Frühſtück Bouillon, ſchmackhaft zube⸗ 
teitete Leber, Beeſſteakes, Roſtbratel, Wiener 
Schnitzel ꝛc., nebſt einer Auswahl der feinften 
Weine und beſten bairiſchen Biere, — In 
der gewiſſen Ueberzeugung, daß keiner der 
2 25 bebte ver⸗ 
fien wird, zeichnet a und ergebenſt 
Friedrich Wilhelm Stönig, 


Albrechtsſtraße Nr. 17, zur Stadt Rom, b 


ohnweit der Poſt. 


Ediktal⸗ Citation. 

Von Seiten des Königl. Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts werden hierdurch die unbekannten Er⸗ 
ben und Erbes⸗Erben oder nächſten Verwand⸗ 
ten der am 8. Noobr. 1839 zu Reichenbach 
verſtorbenen Cxconventualin des aufgelöſe⸗ 
ten Ciſterzienſer⸗Jungfrauenſtifts zu Trebnitz, 
Bernhardine v. Wuerz, vorgeladen, in 


dem auf 
den 1. Dez br. d. J. 

Vormittags um 10 uhr anberaumten Ter⸗ 
mine, im Parteienzimmer Nr. 2 des hieſigen 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Gebäudes vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendar Klette perſönlich oder durch 
Bevollmächtigte aus der Zahl der bei uns 
zur Praxis berechtigten hieſigen Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, ſich in dieſem Termine 
vouftändig als Erben zu legitimiren, und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. 

Sollte in dem angeſetzten Termine Nie⸗ 
mand erſcheinen, ſo wird der in ohngefähr 
1000 Rtln, beſtehende Nachlaß der Bernhar⸗ 
dine v. Würz als herrenloſes Gut dem Kö: 
nigl. Fiskus zugeſprochen werden. 

Breslau, den 3. Febr. 1841. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Erſter Senat. 

Hundrich. 


Bekanntmachung. 

Am 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen 
in Kapsdorf, nahe bei der Poſtſtation Schied⸗ 
lagwitz, mancherlei Gegenſtande, als: 

etwas Mobiliar, 

— Bauholz und Bretter, 

— Ziegeln, 

— Gußeiſen und einige Stall⸗utenſilien 
an den Melſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. 


Am Donnerſtag den 9. d. M. Nachmittags 
3 uhr, ſollen auf dem Magdalenen⸗Kirchhofe 
einige Klaftern Mauer⸗Ziegelſtücke, fo wie eis 
nige Haufen altes Bauholz an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 8. Septbr. 1841. 

Gehring, Königl. Landbaumeiſter. 


Palm⸗Wachslichte,“) 
aus der Oranienburger Chemiſchen Fabrik, 
8 und 6 Stück auf das Pfund, zur 
Illumination ſich beſonders eig⸗ 
nend, da fie nicht geputzt werden dürfen, 
empfehlen: 
C. F. Hempel u. Comp., 
Schuhbrücke Nr. 36. 
) In der geſtrigen Zeitung ſteht unrichtig: 
o 
Heute Donnerſtag den 9. Septbr. c. gro⸗ 
ßes Inſtrumental⸗Konzert im Zahnſchen 
Garten, wozu ergebenſt einladet: b 
. Hagemann, Koffetier. 
* Allen Genteelen empfehle gegen übelrie⸗ 
chenden Athem eine Eſſenz a 8 Gr. Kitt 
zum Ausfüllen der Zähne à 8 Gr. Ein vor⸗ 
zügliches Waſchwaſſer & 8 Gr. Rouge und 
Blanc à 8 Gr. Löwen⸗Pomade à 8 Gr. 
Toilette⸗Seiſen und Extrait de Maréchal 
und Portutzal, die ich ſchon früher für die 
Allerhöchſten Herrſchaften in Salzbrunn auf 
Verlangen geliefert habe, 
Brichta, Parfumeur, 
in Breslau Schuhbrücke Nr. 77. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß vor 
dem Sandthor, auf der Oberſchleuſe Nr. 4, 
das Haus zu billigem Preiſe zu verkaufen iſt. 
Das Nähere ift zu erfragen in. ſelbigem Haufe, 
par terre, bei dem Nagelſchmidt 
Joſeph Krappof. 


. Offene Stellen. 


1) Ein geprüfter Aktuarius, 
2) ein gewandter Leibjäger und 
3) ein Gärtner können zu 1. Okt. d. J. 2 
gute Stellen erhalten durch das Agentur⸗Com⸗ 
toir von S. Militſch, Ohlauerſtr. Nr. 84. 
Zu vermiethen 
während der bevorftehenden Feſtlichkeiten: 
Stallung für 4 bie 5 Pferde, 
RNemiſenraum für 1 Wagen. 
Näheres Gartenſtr. Nr. 13, bei dem Gärtner. 
Für die Feſtzeit werden 3 Schaufenſter oder 
2 Zimmer auch als Wohnung nachgewieſen in 
der Papierhandlung Ring Nr. 10. 
Ohlauer⸗Straße Nr. IZ, im Hofe eine Treppe, 
werden Herrnkleider von Flecken gänzlich ge⸗ 
reinigt, und auch dekatirt, daß ſie wie neu 
werden. 


Fuhrmann. 


a Side J 


haben. 


zu erfragen 


Zu vermiethen 
iſt ein großes, anſtändig meublirtes Zimmer, 
zum bevorſtehenden Königsfeſte, Kupferſchmie⸗ 
deſtraße Nr. 44, erſte Etage, rechts. 


10 bis 1200 Rthlr. 


werden auf ein ländliches Grundſtück, ohnweit 
Breslau, welches auf 2600 Rthlr. taxirt iſt, 
zur erſten Hypothek fofort geſucht. Näheres 


ei G. Henne, 
Mäntler⸗ Straße Nr. 17, 


Nr. 56 im 


1515 — 


0 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 9. September 1841. 


Serkis du Serail, 


das anerkannteſte Mittel, einen ſchönen Teint 
zu erlangen, und in Folge ſeiner Bewährtheit 
zum unentbehrlichen Artikel einer feinen Toi⸗ 
lette geworden, habe ich von 
Naqueto & Comp. in Paris 

wieder eine neue Sendung erhalten, und of: 
ferire denſelben ſowohl in Porzellan⸗Deckel⸗ 
Kruken als Creme, wie auch in eleganten 
achteckigen Cartons als Pulver im Pre:fe von 

1 Thaler pro Stück. 


Eduard Groß, 


Commiſſionswaaren⸗ Handlung 


am Neumarkt Nr. 38, 
Iſte Etage. 


Perles oléagineuses 


du Paraguay. 


Perlen ⸗Pomade in aromatiſchem 


Kräuteröl. 


Von dieſem, durch den Dr. Despinart 
in Paragnay erfundenen Produkte, deſſen 
Gebrauch die Haare conſervirt und das Aus: 
fallen und Grauwerden derſelben verhindert, 
habe ich von L. T. Piver in Paris et⸗ 
was per Poſt erhalten und erwarte in eini⸗ 
gen Tagen eine bedeutende Sendung mit dem 


Die Bewohner Paraguay's haben für dieſe 
Perlen ein Zutrauen ohne Grenzen, und be⸗ 
trachten den Gebrauch derſelben als ein un⸗ 
fehlbares Mittel, ihre Haare nicht zu verlie⸗ 
ren, und deren urſprüngliche Farbe bis in 
das vorgerückteſte Alter zu bewahren. 

Preis pro Flaſche in elegantem 


Carton 1 Nthlr. 


Eduard Groß, 


Commiſſionswaaren⸗Handlung 


am Neumarkt Nr. 38, 
Iſte Etage. 


Den Herren Rauchern 
empfiehlt feine Bremer Cigarren, 100 
Stück 20 Sgr.; als auch Soli Deo glo- 
ria Havanna, 100 Stüd 1 Rtie. und 
1 Rtlr. 5 Sgr. 

die Commiſſionswaaren⸗ Handlung 


Eduard 


am Neumarkt Nr. 38, Iſte Etage. 


111Extrakt⸗Zucker !!! 
eigener Fabrik, als: 
Orangadenzuckerextrakt à Pfd. 20 Sgr. 
Limonaden 
Mandelmilch dite 
3 dito 


Groß, 


dito „16e 
16 Sgr. 
5 16 Sgr 

dito 20 Sgr. 

dito „16 


empfehle ich hiermit einem geehrten Publiko 
zur geneigten Beachtung. 
traktzucker find in / Pfd. Padeten a 4 Ta⸗ 
fein verpackt, und iſt eine Tafel davon hin⸗ 
reichend, in / Quatt Waſſer aufgelöft, das 
beſte und ſtärkenſte Getrank zu bereiten. 
Durch einen gütigen Verſuch wird ſich Je⸗ 
dermann von der Güte und Anwendbarkeit 
dieſer Extrakt⸗Zucker überzeugen. 
i L. 8. Rochefort, 


ikolaiſtr. 16. 


Uuminations⸗Lampen, 
Sgr., dergleichen Leuchter, à Stück 
6 Pf., ſind in der mit unſerer Firma bezeich⸗ 
neten Bude unter den Leinwandreißern zu 
C. W. Schubert u. Comp. 


Zu vermiethen 


ſind während der bevorſtehenden Feſtlichkeiten 
zwei gut meublirte Zimmer auf dem Ritter⸗ 
platz Nr. 10 im zweiten Stock. 


im erſten Stock. 


Soca sds 
Weiße Cravatten 


& in Atlas und Piqus empfiehlt billigſt & 
H. Dienſtfertig, 


Schmiedebrücke Nr. 10 


2809605000 Ganges 
111 Vier Fenſter!!! 


ſind bei dem Einzuge Sr. Königl. Majeſtät 
auf den 13. d. M. billig zu vermiethen, Wall⸗ 
ſtraße Nr. 14 im weißen Storch par terre. 


Sparlampen 


von à 2% Thlr. bis 4 Thlr., welche eben fo 
hell brennen, wie gute Argandſche Lampen 
und nur ½ ſoviel Oel als dieſe brauchen, 
ſind in großer Auswahl vorräthig in der Nie⸗ 
derlage von Benkler u. Comp. in Bres⸗ 
lau, am Ringe Nr. 52 im Hofe rechts. 


Eben ſolche Ehrendegen, wie ſie in der 
Breslauer Zeitung Nr. 207 à Stück 2 Atl. 
um Verleihen empfohlen, werden bei mir 
das Stück zu 10 2 5 verliehen. 

C. Ritze, Schwerdtfeger, 


Nikolaiſtr. Nr. 5. 


. c 
Ueber die Dauer der Feſtlichkeiten iſt eine 

ſehe ſchöne herrſchaftliche 

Stuben zu vermiethen, 


Comtoir. 


% Eine Milchpacht 


„von 40 Kühen, 2 Meilen von Breslau, iſt 
zu Michaeli d. J. zu vergeben. Näheres im 
Agentur⸗Comtoir von S. Militſch, Ohlauer 


Sämmtliche Ex⸗ 


Das Nähere 


Wohnung von ſechs 
Näheres Ohlauerſtr. 


12 Faß Glogauer Sirup und 

20 Faß Stettiner Sirup 
ſollen Freitag den 10. September Nach⸗ 
mittag 3 Uhr auf dem neuen Packhofe 
meiſtbietend verſteigert werden von 

C. A. Fähndrich. 
Aus der Berliner Seidenfärberei und Waſch⸗ 

Anſtalt von B. Liebermann und B. Wolf⸗ 
fenſtein find folgende Nummern angekom⸗ 
men und abzuholen: 
542. a. b. 544. 545. 546. 547. a. b. 
549. 550. a. b. 556, a. b. 557, 560, 
561. 1425. 1439. 5 


bei J. R. Schepp in Breslau, 
am Neumarkt Nr. 7. 


Omnibus. 


1 
1 
Sonntag und Montag früh um 4 uhr geht 
ein Omnibus ins Lager, à Perſon 1 Kihlr. 
1 


hin und zurück. Büttner⸗Straße Nr. 24 und 
Reuſche Straße Nr. 26, 


Dinten⸗Offerte. N 

Die von mir bereits feit 20 Jahren und 
gewiß zur Zufriedenheit meiner ſeitherigen H 
verehrten Abnehmer gefertigte deſtillirte, nach 
geſchehener Schrift tieſſchwarz werdende Dinte ! 
offerire erſte Qualität das Preuß. Qrt. mit H 
6 Sgr., zweite Qualität à 5 Sgr.; ab 30 1 
Ort. à 5 und reſp. 4 Sgr., und gewähre ab 
60 Qrt. annoch 8 ¼ pCt. Rabatt. 1 
„F. W. Tietz e, 1 

Schmiedebrücke Nr. 6. 

Das Dominium Petersdorf bei Jordans⸗ 
— offer ae Saamen: weißen Wiijen, N 
erſter Qualität; auch ſtehen daſeld 1 
fette Schweine zum Mn; * I 
Papageien⸗Verkauf. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich den hieſigen 1 
und auswärtigen hohen Herrſchaften mit einer 1 
Auswahl ſehr zahmer und gut ſprechender N 
grauer und grüner Papageien, Weil mein hi 
Aufenthalt nur noch ein ge Tage iſt, fo erſuche | 
ich die geehrteſten Kaufliebhaber um baldige 
2 * erg 1 a i 
n Logis iſt im „Meerſchiff,“ Grenzhaus ie 

gaſſe Nr. 6, eine Stiege hoch. 4 N 
F. Meinecke. il 

Ein mit den beften Zeugniſſen verfehener \ 
junger Mann ſucht bald ein Unterfommen als 1 
. 4 er ih 
eilt auf frankirte Briefe die Buchhandlun * 
von C. Schwartz in Brieg. ” 5 


Straße Nr. 84. 
Während der Feſtlichkeiten ſſt eine meu⸗ 
blirte Stube nebſt Stallung für 8 Pferde, 
auch ein einzelner Stall für 2 Pferde und 
Wagenplatz zu vermiethen. N 
A. Scholz, Oderſtr. Nr. 30. 


Ein Nen foundländer 
Hund, % Jahr alt, iſt Ring 
Nr. 51 im Hofe 2 Stiegen zu * 


verkaufen. 


a — 

Noch zu haben! 
während der Feſtlichkeiten, nahe am Rin e, 
im erſten Stock, vorn heraus, eine ſchön 
menblirte Stube. Wenn es gewünſcht 
wird, elegante Equipage dazu. Näheres Oder⸗ 
ſtraße Nr. 1, im Klemptnerladen. 


60 Stück 20 Sgr. 
schönen schottischen Voll-Hering, In gan- 1 
zen vollgepackten Tonnen billiger, offerirt | 


C. F. Rettig, 


Oderstr. Nr. 16, gold. Leuchter. 
| 
\ 
| 
! 


Eine ſchwarze Hündin iſt geftern Abend 
als den 7. d. M. zwiſchen der Schweldnitzer 
Straße und Ring⸗Ecke verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben re 
eine gute Belohnung, Hinterhäuſer Nr. 27, 
par terre, abzugeben. 


en ee 

Zur bevorſtehenden Feſtlichkeit iſt ein Quarz 
tier von 10 Stuben, Hartenſtraße Nr. 29, 
der Schweidnitzer Straße ganz nahe gelegen, 


zu vermiethen und bald zu bezieheu. 
Ein vierſitziger, in Federn 


2 hängender, ganz neuer Wagen 


mit Fenſtern, ſteht Neuſtadt 
Breiteſtraße Nr. 43 zu verkaufen. | 
Das Nähere beim Holzhändler daſelbſt zu ers | 
fragen. j N 
Ein 7: pftav. 110 
birkener Flügel, wenig gebraucht, ſteht wegen Sl 
Ber. an Raum, Nikolaiftrape Nr. 48, 
1 Stiege, zum billigen Verkauf. 


— — un: — ́—ꝛͥ— ua.lFLoʃ234?w 1 
Wohnungs-Unzeine, | 

Eine ſchoͤn a große, 3 Fenſter breite 1 

unmeublirte Vorderſtube nebſt Hinterſtübchen 

iſt Nikolalſtraße Nr. 48 im erſten Stock auf 

Michaeli a. c. zu vermiethen. Näheres eben⸗ 

daſelbſt. 


 Rauchwaaren- 


| — 116 — 
Bei der Anwesenheit der höchsten und hohen Herrschaften 


empfiehlt die 


und Pelz - Handlung 


einrich Lomer in Breslau, 


Ohlauer Strasse und Ring-Ecke in der goldnen Krone Nr. 87, 


ihr reichhaltiges Lager von allen, aue Amerikanischen, Russischen und deutschen, direct von den Produetions-Ländern bezogenen Rauchwaaren, 

in eigner Fabrik gearbeiteten modernen und schönen Pelzwaaren, vornehmlich: Reisepelze, Quirden, Mäntel für Herren, Futter zu Damen-Mäntelu 

und Pelzen, Futter zu Herren-Rockpelzen und Palitots, Englische Jagd-Pelze, Kragen zu Herren-Mänteln und Röcken, Morgen-Pelze, Besätze zu 

Damen-Mäntelu und Pelzen, Boa’s, Fräsen, Mantillen, Pellerinen, Muffe, Jagd- Muffe und Jagd-Gurte, Pelz-Mützen, Pelz-Stiefeln, Schuhe und 
Handschuhe, Fuss-Säcke, Schlittendecken, Fuss- Teppiche etc., in neuestem Geschmack.) 

Die Handlung glaubt, den e er Ruf, dessen sich der Breslauer Rauchwaaren-Handel erfreut, besonders zu bethätigen, und garantirt bei allen von ihr 


zu entnehmenden Gegenständen reelle 


den Brand ſch 


aare zu billigen und festen Preisen. 


*) Specifieirte Verzeichnisse mit Preisnotirung werden gratis verabreicht. 


Anzeige für die Herren Landwirthe. 


Mit Bezug auf meine im September vorigen Jahres erlaſſene Ankündigung 


„Eines Mittels, das den Weizen ſicher gegen 


ist“ 


erlaube ich mir, die Herren Landwirthe in Kenntniß zu ſetzen, daß zur leichteren allgemeinen 


Anſchaffung dieſes Mittels die Herren: 


8. W. Schubert in Liegnitz, 
+ G. Hoffmann in Jauer, 
C. E. Müller in Sprottau, 


Bernhard Brendel in Gr.⸗Glogau, 
8 t in Freyſtadt, 
J. B. Mielke in Frankfurt a. O. 
rarl Michael in Reichenbach, 
Eduard Tſchörner in Frankenſtein, 


Anton Croce in Reiſſe, 
C. W. Müller in Oels, 


A. u. R. Blauhutt in Trachenberg, 
riedr. Gräupner in Pol.⸗Wartenberg, 
. G. Hertzog in Creuzburg, 

Carl Gebert in Oppeln, 
W. Schönbrunn in Brieg, 
oſeph Schwabe in Glatz, 
udwig Müller in Nimptſch, 

Ernſt Ludwig in Schreibendorf bei Mün⸗ 

ſterberg, 


Niederlagen davon übernommen haben, und daß in dieſen die Portion auf 16 Scheffel pr. 
Maaß Samen gerechnet, mit 22%, Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung zu haben iſt. 
In meiner Haupt⸗Niederlage iſt wie bisher der Preis 20 Sgr. 


Durch die vollkommene Anerkennung, welche dies Mittel 


9 
bei den zeitherigen Herren 


Abnehmern gefunden hat, glaube ich mich berechtigt, daſſelbde als zuverläſſig Jedem em: 


pfehlen zu dürfen. 


Breslau, im September 1841. 


Herrmann Hammer, 


7 Albrechts⸗ Straße Nr. 27, vis à-vis der Poſt. 


Alten leichten Varinas⸗Canaſter, ; 


in Rollen, wahrhaft etwas Seltenes, empfing direkt von 


Hamburg und empfiehlt: 


Auguſt 


Schweidnitzer Straße Nr. 5, im goldnen Löwen. 


Roßhaar⸗Röcke mit Krauſen 


Hertzog, 


empfiehlt zur geneigten Beachtung 


die Roßhaar⸗Steifrock⸗ Fabrik 


von 


C. E. 


Wuͤnſche, 


3 Langeholzgaſſe Nr. 8, 1 Stiege. . 
nnen 


Zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten 
en, 
5 
5 
* 


die eleganteſten Chapeaux- bas. 


L. Hainauer jun., 


erhielt ich die allereleganteſten We: 


Pariſer Handſchuhe, weiße Binden in Rips und Atlas, 8 
und Cachemir⸗Hüte neueſter Facon. Vorſchriftsmäßige weiße 
Uniforms⸗Binden, Shlipſe, Vorhemdchen, Kragen und Manſchetten, wie auch 


= 
3% 
5 
SB 


5 Ohlauer Straße Nr. 8, im RNautenkranz. 
TTT 


Guts ⸗ Verkauf. 


Ein zwei Mellen von Breslau belegenes 
Landgut mit einem maſſiven herrſchaftlichem 
Wohnhauſe, 600 Morgen durchgehends vor⸗ 
züglichem Weizen- Boden, 40 Morgen guten 
Wieſen, 600 hochveredelten Schafen, 25 Stück 
Rindvieh, 12 Ackerpferden, 2 Kutſchenpferden, 
circa 70 Rtl. baaren Gefällen und 36 Schef⸗ 
fel Mühlenzins iſt zu verkaufen durch das Ans 
frage: und Adreß⸗Bureau im alten Rathhauſe. 


Neu erfundene Wagen zum 
Selbſtfahren. 


unterzeichneter iſt mit einem von ihm ſelbſt 
erfundenen Maſchinen⸗Wagen aus Neuſalz a. 
d. O. hier angekommen. Es ift dieſe Erſin⸗ 
dung ganz neu und einfach, man fährt mit 
ſolchen Wagen auf der Chauſſee die 
Stunde eine Meile, und iſt der Gebrauch der⸗ 
ſelben bei feiner Billigkeit für kleinere Touren 
von beſonderem Nutzen. 5 0 
Zur näheren Ueberzeugung habe ich einen 
ſolchen Wagen im Hauſe des Hrn. Kretſchmer 
Wagner, Schweidnitzer Straße Nr. 48, aus⸗ 
geſtellt, wo für die Beſichtigung das Hono⸗ 
rar 2½ Sar. beträgt. Zu geneigten Auf⸗ 
trägen empfiehlt ſich: J. Kindler. 


Der vierteljährige n für die 
für die Zeitung allein 1 Thaler 


% Sgr. Die Chronik allein 
2 Thaler 12½ Sgr.; die Zeſtung allein 2 Thlr., die 


Während der Anweſenheit Sr. Majeftät 
des Königs hierſelbſt, iſt ein gut meublirtes 
Zimmer, mit guten Betten, zu vermiethen, 
Mäntlerſtraße Nr. 7, im erſten Stock. 


Ein gepolſterter Drehſtuhl, in ein Comtoir 
ſich eignend, iſt zu verkaufen beim CTiſchler⸗ 
Meiſter Winkler, Mäntlergaſſe Nr. 7. 

Friedr.⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 61 find zwei 
Wohnungen, auch der Garten, zu vermiethen 
bei Gabriel. 


Eine freundliche, mit zwei Eingängen in 
der erſten Etage befindliche Wohnung, beftes 
hend aus 2 Stuben, nebſt Stubenkammer 
und einer großen hellen Küche, Keller und 
Zubehör, iſt in der Neuſtadt in der goldenen 
Marie zu vermiethen und auf Michaeli d. J. 
zu beziehen. 


Ein Louisd'or Belohnung. 

Verloren wurde vergangenen Sonntag 
Nachmittag, vom reformirten Kirchhoſe bis 
zur Lindenruh ein goldener Ring mit ſchwar⸗ 
zer Platte und drei Rauten, gezeichnet B. W. 
1841. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
chen gegen obige Belohnung, Nikolaiſtraße 
Nr. 77, im Gewölbe des Riemermeiſters Hrn. 


Meißner abzugeben. 
Breslauer de 


Das Kaffeehaus, Mehlgaſſe Nr. 7, iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Das Nähere iſt bei der 
Wittwe Gabel zu erfragen. 


Am Roßmarkt und Schloßſtraßen⸗Ecke in 
Nr. 14, ſind für die bevorſtehenden Feſttage 
zwei gut meubltrte Zimmer zu vermiethen, und 
werden nöthigenfalls hiervon auch bloß ein⸗ 
zelne, eine beſonders gute Aus ſicht gewährende 
Fenſter abgegeben werden. Näheres daſelbſt 
im dritten Stock. 

Nicht zu überſehen. 

Zu den bevorſtebenden Feſtlichkeiten iſt ein 
eleganter Staats⸗Wagen mit Bockdecke, ein 
ganz neuer Fenſter⸗Wagen, nebſt mehreren 
ganz und halbgedeckten Wagen, mit und ohne 
2 zu verleihen, auf der Antontenſtraße 


Marſchallſtäbe und Adler 
für Gewerke, zum feierlichen Einzuge den 
13. d. M., empfiehlt billig die Holzvergolde⸗ 
Fabrik von T. D. Ohagen, Nikolaiſtraße 
Nr. 12. 

Eine Partie große Roſinen, 40er, offerirt 

a 55 Oe. pro Stein 

2. F. Nochefert, Ritetaitrafe 16 


RER 


* 
32 

Die für die hieſige Stadt zur Land⸗ 1 
wehr⸗Uebung gelieferten 40 Stück 

Pferde ſtehen vom Löten d. ab zum 2 

baldigſten Verkauf vor dem Oder⸗ a 

Thor, nahe am Roßmarkt, im pol⸗ 4 

niſchen Biſchof. » 


Breslau, den 8. Septbr. 1841. 


L. Scholim. 7 
PPP 


Friſche Ananas 


9 J. Barth, Conditor. 
Friſchen fetten 
geräucherten Silber⸗Lachs 
und Teltower Rübchen 


empfingen und offeriren: 
Lehmann und Lange, 
Ohlauerſtr. Nr. 80. 


Obſtwein (Aepfelwein), 


in ganz vorzüglich ſchöner Qualität, empfiehlt 
im Ganzen zum Wiederverkauf, ſo wie im 


Einzelnen: A 
C. R. Kullmitz, 
Ohlauerſtr. Nr. 70, im ſchwarzen Adler. 


"Zum Idten d. M. ſſt ein freundliches Zim⸗ 


Während der bevorftehenden Feſtlichkeiten 
iſt Breiteſtr. Nr. 38 in der zweiten Etage 
vorn heraus ein großes, gut meublirtes Zim⸗ 
mer billig zu vermiethen. 


Zwei ausgezeichnete Violinen und Bratſche 
ſind billig zu verkaufen, oder gegen einen ſechs 
Oktav⸗Flügel oder Cello zu vertaufhen, Nä⸗ 
heres Schuhbrücke Nr. 77. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Studen, 2 Kabinets, Kammern, Küche, 
Keller, nebſt Stallung und Wagenplatz auf 
einer Hauptſtraße, nahe der Ohlauerſtraße, iſt 
zu vermiethen. — Das Nähre Schuhbrücke 
Nr. 78, eine Stiege. 


Angekommene Fremde. 

Oen 7. September. Gold. Gans: Hr. 
Landſchafts⸗Direktor v. Debſchüg a. Pollent⸗ 
ſchine. Hr. Geh. Rath Reinhard a. Berlin. 
Hr. Oberſt v. Nolbouchin a. Rußland. Fr. 
Präfident Frieſe a. Berlin. Mad. Leo aus 
Königsberg. PP. Kaufl. Sy a. Reichenbach, 
Wehrde a. Elberfeld, — Königs» Krone: 
HH. Kaufl. Guttmann und Ehrenhaft aus 
Patſchkau. — Weiße Adler: HP. Kaufl. 
Stöber a. Marktheidenfeld, Frötſch a. Leipzig. 
Hr. Kammerherr Gr. Joſeph v. Schaffgotſch 
a. Prag, Hr. Gutsb. v. Karsnicki aus Lub⸗ 
am, Hr. Ober⸗Landesgetichtsrath Gr. von 

ft aus Dresden. Hr. Gutsb. Lazujewski 
a. Polen. — Rautenkranz: Hr. Kandi⸗ 
dat Kluge a. Ratibor. Hr. Partikutier Stab⸗ 
lewski a. Zielenkow. Hr. Kaufm. v. Jaku⸗ 
bowsh a. Gleiwiz. — Blaue Hirfd: 
Hr. Kammerherr v. Bockelberg a. Karls ruh. 
Fr. Gutsb. v. Gellhoin a. Schmellwitz. Hr. 
Kauſm. Traube a. Ratibor. Hr. Bibliothe⸗ 
tar Schück aus Neiſſe. — Drei Berge: 
HH. Kaufl. Reiß a. Mannheim, Römer aus 
Zittau. — Gold. Schwert: Hö. Kaufl. 
Broock a. Magdeburg, Block a. Neiſſe, u. v. 
Trompowski a. Riga. — Zwei goldene 
Löwen: Hr. Major Rimani a. Brieg. HH. 
Kaufl. Wehowski a. Ujeſt, Bannert a. Kat⸗ 
ſcher. — Hotel de Stleſie: Hr. Landes: 
Aelteſter Gr. v. Pfeil a. Hausdorf. Hr. Res 
ferendarius Gr. v. Pfeil aus Potsdam. — 
Deut ſche Haus: Höh. Papierfabrikanten 
Schaffhirt a. Dresden, Runicke a. Pforta. — 
Hotel de Saxe: Hr. Landrath v. Meier 
aus Ranſern. Hr. Partikulier v. Meier aus 
Neu⸗Ruppin.— Gold. Zepter: Pr. Juſtiz⸗ 
Kommiſſar Höpfner u. Hr. Rendant Hoppe 
a. Rawicz. Hr. Ob⸗Amtm. Böhm a. Treb⸗ 
niz, — Weiße Storch: HH. Kaufleute 
Krämer a. Krappitz, Fränkel a. Ujeſt, Neiſſer 
a. Leobſchütz, Mühſam a. Kreutzburg, Zobel 
a. Kempen. 

Privat⸗Loges: Kupferſchmiedeſtr. 31: 
Hr. Parfümerieyändler Guerin a. Dijon. — 
Gorotheengaſſe 3: Hr. Kaufm. Schmidt a. 


mer mit 2—3 Betten zu vermiethen Hums Ernsdorf. — Oderſtraße 13: Hr. Kaufm. 
merei Nr. 3. 8 Noa a. Pofen, 
Univerſitäts⸗ Sternwarte. 
Thermometer. 
8. Septbr. 1841. Barometer T achtes Wind. Sewölk. 
N: 3. 8 inneres. | dußeres. | nieteiger. 8 
„ 0 uhr. 27,7 9,344 1 0% 9% 6, 0,2 ſ ond zeſgeder⸗ Gewölk 
Ba 9 75 9.40 7 16, 6 ＋ 13, 6 13 [K 14 = 
Mittags 12 ul, 938 + 16, 4 12, 4 3,4 SSW 20° * 
Nachmltt. 3 Uhr. 9,32 4 16, 3 7 17, 8 3,8 [Sed Ae überwölkt 
Abends 0 uhr. 9,40 ＋ 16, 9, 7 14, 9, 1, [ me 5 


Temperatur: Minimum + 9, 


6 Maximum + 17, 8 Oder 18,0 


_ Höchfte Getreide- Preife des Preußiſchen Scheffels. 


eizen, 


Datum. . Roggen. | Gerſte. ] Hafer. 
Sade weißer. gelber. 

N Bom Il. Sg. Pf. stl. Sge. pf. Il. Sg. Pf. NI. Sg. Pf. Hl. Sg. Pf. 
Goldberg. J 28. Aug. 12 2 —ı 14 — 1 4 = 4 —— 20 — 
Jauer... 4. Septb.] 2 3 — 125 — 1 4 —— 2 —— 10 — 
Liegniz .. 1 3. [— — ] 2 2 — 1 5 —— 26 S 


itung in Verbindung mit ihrem Beiblatte, „Die Schleſiſche Chronkk“, iſt am ae Orte 1 Thaler 20 Sgr.; 
keſtet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der Schleſiſchen Chronik (inelusiye Porto) 
Chronik allein 20 Sgr.; fo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die Chronik kein Porte angerechnet wird. 


